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Schon früh hat man ver-
sucht, sich von ihr einen 
Begriff zu machen. Die 

Rotation der Erde bedingt den 
Wechsel von Tag und Nacht, 
der Mond ist alle vier Wochen 
voll beleuchtet zu sehen, und 
einmal im Jahr erreicht die 
Sonne ihren Tiefststand. Dar-
aus ergeben sich drei Zeitein-
heiten: der mittlere Sonnentag 
zu 24 Stunden, der Monat und 
das Sonnenjahr.
Unser Kalender basiert auf 
dem ägyptischen, der das Son-
nenjahr verwendet. Die Eintei-
lung des Tages in 24 Stunden 
ist babylonischen Ursprungs.

Der nach Gaius Julius Cäsar 
benannte Julianische Kalender 
(46 v. Chr.) sah erstmals einen 
Schalttag vor, und zwar alle 4 
Jahre. Die Christen übernah-
men dieses System und 525 
wurde erstmals auf Vorschlag 
des Abtes Dionysius Exigu-
us die Zählung „nach Christi 
Geburt“ eingeführt. 1582 ver-
feinerte Papst Gregor XIII. 
den Rhythmus der Schaltjahre 
und ließ die zehn Tage ein-
fach ausfallen. Der Gregoriani-
sche Kalender wurde von den 
meisten katholischen Ländern 
übernommen. Skandinavien 
und das evangelische Deutsch-

land schlossen 
sich erst 1699 
an, Großbritannien 
1752, Russland und 
Griechenland nach 
dem 1. Weltkrieg. 
Äthiopien hat den Gre-
gorianischen Kalender 
nie angenommen und 
auch bei den kopti-
schen Kirchen in Rumänien, 
Ägypten und Armenien ist 
der Julianische Kalender in 
Gebrauch.
Der jüdische Kalender beginnt 
mit der „Schöpfung der Welt“, 
die umgerechnet mit dem Jahr 
3761 v. Chr. datiert wird. Im 

Islam beginnt 
die Jahreszählung mit der 
Auswanderung Mohammeds 
von Mekka nach Medina, der 
„Hedschra“ im Jahr 622 n. 
Chr.
Interessant sind die histori-
schen Namen der Tage und 
Monate:

Historisches zur 
Jahreswende

I l b i t

Eines der größten Mysterien, das die Menschheit 
bewegt, ist die Zeit.

Die Wochentage:
MONTAG – Tag des Mondes, DIENSTAG – Tag des germa-
nischen Kriegsgottes Ziu, MITTWOCH – Mitte der Woche, 
eigentlich Tag des Wodan (im englischen: Wednesday), DON-
NERSTAG – Tag des germanischen Gottes Donar bzw. Thor, 
FREITAG – Tag der Venus bzw. Frija, SAMSTAG – Sabbattag, 
SONNTAG – Tag der Sonne.
Bei dieser Gelegenheit sollen auch die alten Namen der 
Monate (Quelle NÖ. Amtskalender 1918) wieder in Erinnerung 
gerufen werden:
JÄNNER – 31 Tage: Eismonat, Kältemonat, FEBRUAR – 28 
Tage: Taumonat, Hornung, MÄRZ – 31 Tage: Frühlingsmonat, 
Lenzmonat, APRIL – 30 Tage: Ostermonat, Keimmonat, MAI 
– 31 Tage: Wonnemonat, Blütenmonat, JUNI – 30 Tage: Brach-
monat, Grasmonat, JULI – 31 Tage: Wärmemonat, Heumonat, 
AUGUST – 31 Tage: Hitzemonat, Erntemonat, SEPTEMBER – 30 
Tage: Herbstmonat, Obstmonat, OKTOBER – 31 Tage: Weinmo-
nat, Reifmonat, NOVEMBER – 30 Tage: Wintermonat, Nebelmo-
nat, DEZEMBER – 31 Tage: Christmonat, Schneemonat.

Es war früher üblich, sogenannte Neujahrsglückwunsch-Enthe-
bungskarten zu versenden. Aber auch der „Gebäcksausträger“ 
und der „Turmwächter“ hatten eigene Glückwunschkarten.

Ich wünsche Ihnen ein glückliches und erfolgreiches Neues 
Jahr, und vor allem gute Gesundheit im Jahr 2011.

Dr. Günter Sellinger
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Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Im Jahr 2010 hat der Gemeinderat der Stadt Stockerau den Beitritt zur Dorf- und 
Stadterneuerung des Landes Niederösterreich beschlossen. Anfang des  Jahres 2011 
beginnen nun auch die konkreten Arbeiten an den verschiedenen Projekten. Dabei 
ist es wichtig, dass auch Sie, die Bevölkerung unserer Stadt, ihre Meinung kundtun 
kann und diese auch bei der Auswahl der Projekte und der Schwerpunktsetzung 
berücksichtigt wird. 

Sie finden in der Mitte dieser Ausgabe einen Fragebogen, den Sie uns bitte ausge-
füllt übermitteln (per Post, Fax, Email, oder persönlich im Kulturamt abgeben oder 
im Briefkasten neben dem Rathauseingang einwerfen). Zahlreiche Teilnahme ist 
wichtig um ein repräsentatives Ergebnis zu erhalten. Selbstverständlich werden wir 
Sie über UNSERE STADT auch weiterhin auf dem Laufenden halten.

In der letzten Sitzung hat der Gemeinderat mit großer Zustimmung den Voran-
schlag 2011 beschlossen. Dieser spiegelt die schwierige Situation in unserer Stadt 
wieder. Nähere Fakten und Zahlen darüber finden Sie in den Ausführungen von 
Frau Vizebgm. Hermanek. Wichtig ist es, den Weg des gemeinsamen Arbeitens 
zum Wohle unserer Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger weiterzuführen.

UNSERE STADT  hat sich nach vier Jahren in ihrem Aussehen etwas verändert. 
Mit einem modernen zeitgemäßen Layout wurden auch die Inhalte übersichtlicher 
gestaltet. Wir hoffen, dass Sie sich auf diesem Weg auch weiterhin über unsere 
Stadt, die lokalpolitischen Ereignisse, ihre Geschichte, ihr Kultur-, Sport und Ver-
einsleben gut informieren werden.

Ihnen, liebe Leserin, geschätzter Leser, darf ich einen guten Start ins neue Jahr 
 wünschen. Mögen ihre Wünsche und Erwartungen an dieses Jahr so weit wie 
 möglich erfüllt werden.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister

Medieninhaber, Redaktion 
und Verlag:
Stadtgemeinde Stockerau, 
2000 Stockerau, Rathausplatz 1

Herausgeber:
Bürgermeister Helmut Laab, 
2000 Stockerau, Rathausplatz 1 

Gestaltung und Druck:
Bösmüller Print Management, 
2000 Stockerau, Josef-Sandhofer-Str. 3, 
www.boesmueller.at

Redaktionsschluss für die 
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Titel
Über unsere Stadt immer informiert!

Sehr geehrte Stockerauerinnen 
und Stockerauer!

Das Budgetjahr 2011 
wird kein leichtes 
werden. Schon bei 

der Erstellung des Haushalts-
planes wurde die allgemeine 
schwierige wirtschaftliche Si-
tuation deutlich spürbar. 
Das ordentliche Budget wurde 
mit einer Summe von € 37,6 
Mio veranschlagt. Trotz spür-
barer Sparmaßnahmen und 
trotz Einnahmensteigerungen 
kann die ordentliche Gebarung 
nicht ausgeglichen werden, es 
ergibt sich ein Fehlbetrag von 
€ 826.200,-. Ein wesentlicher 
Grund sind die weiter stark 
steigenden Ausgaben bei den 
Umlagen an das Land – in 
Summe werden 2011 € 6,5 
Mio. oder 17,4 % der Gesamt-
ausgaben dafür aufgewendet 
werden müssen.
Für Personalkosten (ohne Pen-
sionen) werden rund 30 % 
aufzuwenden sein. Dieser 
Wert lag im Vorjahr noch bei 
31,3 % und ist trotz der ver-
traglichen Lohnerhöhungen 
gesunken, was den eingeschla-
genen Sparkurs bestätigt.
Den Aufwendungen stehen 
im wesentlichen folgende 
Einnahmen gegenüber: 
Bundesertragsanteile mit 
€ 11,4 Mio. oder 31,5 % der 
Gesamteinnahmen. Die Stei-
gerung von ca. 6 % gegen-
über dem Vorjahr deckt je-
doch gerade den zusätzlichen 
Umlagenaufwand ab. An ei-
genen Steuern und Abgaben 

(u.a. die Kommunalsteuer 
und Grundsteuer) wurden € 
7,5 Mio. oder 20,4 % veran-
schlagt. Bei den Gebühren für 
die Benutzung von Gemeinde-
einrichtungen werden rund € 
7,2 Mio. oder 19,5 % erwar-
tet, darin enthalten sind z.B. 
die Kanal- und Müllgebühren. 
Die Einnahmen aus Leistun-
gen (d.s. Leistungserlöse bei 
den wirtschaftlichen Einrich-
tungen, Pflegeheim, Kinder-
gärten usw.) betragen € 7 
Mio. oder 16,3 %. An Trans-
ferzahlungen vom Land, Ver-
bänden und Privaten werden 
in Summe € 1,2 Mio. (3,3 %) 
erwartet.
Vergleicht man die Gesamter-
tragsanteile mit der Gesamt-
summe der einbehaltenen 
Umlagen und Beiträge (So-
zialhilfeumlage, NÖKAS-Bei-
trag etc.) so ist festzustellen, 
dass die Gemeinde nur mehr 
45 % der zustehenden Mit-
tel enthält. Sollten die Stei-
gerungen im Sozialbereich 
weiterhin in diesem Ausmaß 
anhalten (bis zu 20 % jähr-
lich), kann dies niemals durch 
noch so große Sparmaßnah-
men ausgeglichen werden. 
Mit diesen Problemen steht 
die Stadtgemeinde Stockerau 
jedoch nicht alleine da, viele 
Städte in Niederösterreich be-
finden sich in einer ähnlichen 
Situation.
Zu den Sozialkosten des Lan-
des werden noch finanziel-

le Unterstützungen von der 
Stadtgemeinde Stockerau für 
die vielen sozialen Aktivitä-
ten, die in unserer Stadt ge-
leistet werden, gewährt. Da-
zu zählen Essen auf Rädern, 
Heimhelfer, Tagesmütter-
förderung, Heizkostenunter-
stützung, Mietunterstützung, 
Familienpassermäßigungen, 
Sicheres Wohnen, Nachtbus, 
sowie diverse Kinderbetreu-
ungseinrichtungen. Der Be-
trag für diese Einrichtungen 
beträgt ca. € 239.000,-.
Bei den Kindergärten ist 2011 
ein voraussichtlicher Betrag 
von € 1,063.300,- von der Ge-
meinde zu finanzieren gegen-
über 2010 um über € 170.000,- 
mehr. Der Mehraufwand ist 
zwar schmerzlich, doch ist 
dies eine wichtige Investition 
in die Zukunft unserer Kin-
der, weil diese vorschulischen 
Einrichtungen in Zukunft im-
mer wichtiger werden.

Ich möchte damit nur aufzei-
gen, dass trotz aller Sparmaß-
nahmen seitens der Gemein-
de, durch nicht beeinflussba-
re gesetzliche Vorgaben das 
Budget durch ordentliche Mit-
tel nicht ausgeglichen werden 
kann. Selbst ein vollständiger 
Investitionsstopp, drastische 
Personalreduktion und ein 
Herunterfahren der Förderun-
gen auf ein Minimum würde 
zwar große Auswirkungen auf 
die Wirtschaft von Stockerau 

und das Vereinsleben haben, 
im Endergebnis aber keinen 
Budgetausgleich bewirken.
Der Gesamtschuldenstand 
wird am Ende des Jahres 2011 
ca. € 37,356.500,- betragen. 
Davon entfallen rund 88% 
auf die Finanzierung von In-
frastruktur, die direkt der Be-
völkerung zugute kommt.
Auch beim Investitionspro-
gramm wurde gespart. Mit 
rund € 9,4 Mio. ist der da-
für vorgesehene Betrag we-
sentlich geringer als im Jahr 
2010. Investitionen sind prak-
tisch nur beim Straßenbau 
(€ 1,14 Mio.), bei der Wasser-
versorgung (€ 1,15 Mio.), der 
Abwasserbeseitigung (€ 1,6 
Mio.), der Abfallbehandlung 
(€ 195.000,-) und bei der Park 
& Ride Anlage (€ 588.000,-) 
vorgesehen. 
Ich denke, dass wir unter den 
derzeitigen Voraussetzungen 
mit dem vorliegenden Spar-
budget auf dem richtigen 
Weg sind. Es wird aber noch 
großer gemeinsamer Anstren-
gungen bedürfen um die zu-
künftigen Anforderungen er-
folgreich zu bewältigen.

Vizebürgermeisterin
Susanne Hermanek
Stadträtin für Finanzen
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Wenn Sie die 
Stadtzeitung in 
der Hand hal-

ten, steht für manche Men-
schen – auch in unserer Stadt 
– Weihnachten vor der Tür. 
Viele orthodoxe Christen, vor 
allem die slawischen Kirchen 
feiern Weihnachten erst am 
7. Jänner, dreizehn Tage nach 
unserem Termin. Grund dafür 
ist, dass sie in den Festen des 
Kirchenjahres dem alten juli-
anische Kalender folgen, der 
auf die Kalenderreform unter 
C. Julius Cäsar zurückgeht und 
im Jahr 46 v. Chr. eingeführt 
wurde.  Im Laufe der Zeit weist 
diese Zeitrechnung aber einen 

kleinen Fehler auf, der durch 
die Jahrhunderte hindurch zur 
angegebenen Zeitdifferenz 
führte.  Auf Anordnung von 
Papst Gregor XIII kam es 1582 
zu einer Kalenderreform, auf 
den 4. Oktober folgte in diesem 
Jahr der 15. Oktober. Zukünftig 
sollten innerhalb von 400 Jah-
ren drei Schaltjahre entfallen 
(dh. sind 1900, 2100, 2200 etc. 
keine Schaltjahre).  Die Durch-
setzung dieses Kalenders in 
den bürgerlichen Zeitrechnun-
gen sollte noch mehr als 300 
Jahre dauern. 
Die slawischen Kirchen feiern 
Weihnachten also auch am 25. 
Dezember (bzw. den Heiligen 

Abend am 24.12) aber eben 
aufgrund der unterschiedli-
chen Berechnung nun einige 
Tage später. Schade irgend-
wie, dass wir Christen hier 
unterschiedliche Berechnun-
gen haben (schön, dass der 
Ostertermin dafür 2011, weil 
er als bewegliches Fest wieder 
anders bestimmt wird, heuer 
für alle Christen gleich ist). 
Und doch faszinierend, dass es 
die Vielfalt christlicher Traditi-
onen in den unterschiedlichen 
Kirchen gibt, die in ihrer Ver-
schiedenheit einander auch 
bereichern können. 
Den Kirchen der Reformation 
verdanke ich für meinen eige-

nen Glauben die Liebe und 
Faszination zur Bibel und den 
Mut manche angeblich heili-
gen Traditionen in Frage zu 
stellen. Die Kirchen des Ostens 
haben mich in ihren feierli-
chen Gottesdiensten und reich 
mit Ikonen ausgestatteten Kir-
chenräumen gelehrt zu schau-
en und im Schauen  etwas von 
Gott zu begreifen. Der Blick 
über den Tellerrand des eige-
nen Glaubens kann mitunter 
sehr bereichernd sein. 

Markus Beranek, Pfarrer

Alfred Kral wurde am 26. 
August 1925 als ältestes von 
fünf Kindern in Stockerau 

geboren. Nach der Schule 
absolvierte er eine Lehre bei 
der Firma Heid wurde er 
zur deutschen Wehrmacht 
eingezogen und geriet zu 
Kriegsende in amerikani-
sche Gefangenschaft. Nach 
seiner Rückkehr trat er wie-
der bei der Fa. Heid ein 
und wurde 1947 Arbeiter-
betriebsratsobmann und 
1978 schließlich Zentralbe-
triebsratsobmann. Gewohnt 
sich der Interessen von 
Menschen anzunehmen 

und diese auch zu vertreten 
kam Alfred Kral 1960 in den 
Gemeinderat, war zunächst 
Stadtrat und von 1972 bis 
1980 3. Vizebürgermeister 
von Stockerau. Von 1980 bis 
1985 war er wieder Stadtrat, 
wobei sein großes Interesse 
vor allem dem Baubereich 
galt.

Privat war Alfred Kral mit 
Gattin Gertrude verheiratet, 
die beiden hatten vier Kin-
der und drei Enkelkinder. 

Vizebürgermeister a.D. Alf-
red Kral war auch Träger 
zahlreicher Ehrenzeichen 
darunter des Goldenen 
Ehrenzeichens für Ver-
dienste um die Republik 
Österreich, des Verdienst-
zeichens des Bundeslandes 
Niederösterreich und der 
Ehrennadel in Gold seiner 
Heimatstadt Stockerau.

Am 4. Dezember 2010 ist 
Alfred Kral im 86. Lebens-
jahr verstorben.

Der Blick über den Rand

Vizebürgermeister a.D. Alfred Kral verstorben

©
 k

at
h

bi
ld

.a
t/

R
u

pp
re

ch
t



UNSERE STADT

6 | Jänner 2011

Informatik-Hauptschule Ost Stockerau
2000 Stockerau, Schulweg 1,   T: 02266/62228,   F: 02266/6222815,   hs.stockerau-ost@noeschule.at,   www.infhs-stockerau.at

Informationsabend
Am 1.12. fand bei widrigsten 

Wetterverhältnissen ein  Infor-

mationsabend in der Informa-

tik-HS Ost Stockerau statt.

Den trotzdem sehr zahlreich 

erschienen Eltern und Kindern 

boten SchülerInnen und Leh-

rerInnen ein vielfältiges Pro-

gramm. Es wurde gesungen, 

getanzt und gespielt. Ebenso 

großen Anklang fanden die 

Präsentationen verschiedener 

Lernsoftware, der EDV-Räu-

me und der interaktiven White-

boards. Für das leibliche Wohl 

der Besucher war durch ein 

leckeres Buffet gesorgt. 

Der Abend war ein voller Er-

folg und wir hoffen möglichst 

viele der jungen Besucher als 

SchülerInnen im nächsten 

Schuljahr begrüßen zu dürfen. 
Großen Anklang bei den Besuchern fanden die Präsentationen der diversen 

Lehr- und Lernmittel bzw. der umfangreichen Lernsoftware

I n „news“ als eine der 5 besten niederösterr. Schulen gelistet 

N achmittagsbetreuung: Top

F reundliche, engagierte LehrerInnen 

O hne Probleme in die 1. Leistungsgruppe bei Gymnasiumreife

R eformfreudiges Lehrerteam 

M öglichkeit, Netbookklasse zu besuchen

A utonome Stundentafel an moderne Erfordernisse angepasst

T ragen zur Berufs!ndung bei (P"ichtfach BO)

I ndividuelle Förderkonzepte

K reativität wird besonders gefördert 

H auseigene Bibliothek mit über 7000 Büchern und DVDs

A dventsingen, Musicals, ...

U ni Wien betreut unser Projekt „Gewaltpräventation“

P artnerschaft mit Eltern wird gelebt

T anz und Spiel (Chor, Jazzdance, „Darstellendes Spiel“)

S ich in bestausgestatteten Klassen (Laptop, Beamer, interaktive Tafeln) wohlfühlen

C yberhomework macht Spaß

H undertachtzig PCs, Laptops bzw. Netbooks stehen jederzeit zur Verfügung

U nsere Schule bereitet auf das Leben vor

L assen Sie Ihr Kind zu uns kommen

E CDL möglich (Informatik bzw. E-Learning P"ichtstunde in jedem Schuljahr)

afeln) wohlfühlen

V fü

Gründe, um in die

Informatik-HS Ost Stockerau zu gehen!
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Musikalische Leitung: 

Thomas Gröger

Gesamtleitung und Regie: 

MMag. Ernst Rehberger

58 SchülerInnen des BG Sto-
ckerau werden Ende Jänner/
Anfang Februar 2011 die 
berühmte Operette „Die Fleder-
maus“ von Johann Strauß in 
einer für Kinder und Jugend-
liche adaptierten Fassung zur 
Aufführung bringen. Musikali-
sche Leitung und Musikarran-
gements hat Thomas Gröger 
(Musikschule Stockerau und 
Volksoper Wien) übernom-
men, für die Gesamtleitung und 
Regie zeichnet MMag. Ernst 
Rehberger verantwortlich.
Ob im Schulchor, Orchester, 
in der Technik oder auf der 
Bühne, jeder Mitwirkende wird 

seinen Wünschen und Fähig-
keiten gemäß eingesetzt. Seit 
September wird im Gymnasi-
um intensiv geprobt, gesungen 

und gespielt. Viele Eltern sind 
in die Vorbereitungsarbeiten 
eingebunden und tun dies mit 
großer Freude. Alle –ob Schüle-

rInnen oder Erwachsene- freu-
en sich auf die Vorstellungen.
Der Reinerlös aller Auffüh-
rungen kommt einerseits der 
evangelischen Pfarre Stockerau 
für das Projekt „Lebensraum“ 
zugute, andererseits wird die 
Kulturreise (Ziel: Salzkammer-
gut) aller mitwirkenden Schü-
lerInnen am Ende des Schul-
jahres unterstützt.   

Aufführungstermine: 

31. Jänner/1. Februar/

2. Februar/3. Februar jeweils 

um 18.30 Uhr

Ort: Kath. Pfarrzentrum 

Stockerau

Kartenverkauf: 

Raiffeisenbank Stockerau

Erwachsene: € 12

Kinder: € 6

Die Fledermaus
Ein Projekt des BG Stockerau in Kooperation mit der Musikschule der Stadt Stockerau 

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH
www.b�noe.at

Versuchen 
Sie es doch 
eine Nummer 
größer!

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH
www.b�noe.at

ERFOLGREICH INS 
NEUE JAHR STARTEN!
Das BFI NÖ bietet zahlreiche Möglichkei-
ten, um 2011 die Karriereleiter hochzu-
klettern!

Jetzt ist die beste Zeit, Pläne zu schmieden um 
2011 neu durchstarten zu können. Mit einer fun-
dierten Aus- oder Weiterbildung eröffnen sich oft 
neue Karrierechancen und Perspektiven für die 
Zukunft. Das Team des BFI Amstetten steht Ihnen 
als verlässlicher Partner beim Thema Aus- und Wei-
terbildung zur Verfügung. 

Das BFI NÖ bietet viele Wege: Eine fundierte Berufs-
ausbildung, eine Umschulung oder eine qualiVzierte 
Weiterbildung. Die Auswahlmöglichkeiten sind groß!

Im neuen Kursprogramm des BFI NÖ Vnden Sie 
zahlreiche Ausbildungsrichtungen, um Ihnen den 
entscheidenden Vorteil bei der Jobbewerbung zu 
verschaffen!

Fordern Sie das neue Kursprogramm
jetzt kostenlos an:

BFI NÖ - Service-Center St. Pölten
Tel.: 02742 / 313 500
www.bVnoe.at - stpoelten@bVnoe.at

Lehre mit Matura -
jetzt auch in Stockerau!

Ab dem Frühjahr 2011 können Lehrlinge mit dem 
BFI NÖ in Stockerau die Vorbereitungskurse zur Be-
rufsmatura kostenfrei und parallel zur Lehre be-
ginnen. Eine Chance, die man sich nicht entgehen 
lassen sollte! 

4 Teilprüfungen müssen für den Erhalt des aner-
kannten Reifeprüfungszeugnisses abgelegt werden:

 Deutsch
 Englisch
 Mathematik 
 und der berufsbezogene Fachbereich

Der Kursbesuch ist auch während der Berufsschul-
zeit bächendeckend in Niederösterreich möglich.

Mit Lern- und Einzelcoachings wird in den Lehrgän-
gen des BFI NÖ gezielt auf die Bedürfnisse jedes 
Einzelnen eingegangen.

Informieren Sie sich kostenlos und unverbindlich!

Kostenlose Info-Veranstaltung:
20. Jänner 2011
Landesberufsschule Stockerau I
Brodschildstraße 20, MI 18:30 Uhr

Vorbereitungslehrgang Englisch:
15. März 2011 - 15. Mai 2012
DI+DO 18:30-21:15 Uhr

Infos & Anmeldung:  
BFI NÖ - Service-Center St. Pölten
Tel.: 02742 / 313 500, stpoelten@bVnoe.at
www.b�noe.at
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Ehrenamt in der 
Arche Stockerau 

hat Tradition. Vor 
mehr als 20 Jahren 
wurde der Besuchs-
dienst im Landes-
pflegeheim Stocker-
au gegründet. Aus 
Anlass des Tages des 
Ehrenamtes gestal-
teten die Ehrenamt-
lichen den Pfarrkaf-
fee im katholischen 
Pfarrzentrum Sto-
ckerau. Dabei konn-
ten sich die zahlreichen Besu-
cher über die verschiedensten 
Möglichkeiten ehrenamtlicher 
Mitarbeit informieren. Ob in 
Gesprächen, beim Vorlesen, in 
der Begleitung der Bewohner 
bei Ausflügen, zu Gottesdiens-
ten, zum Arzt,  bei der Mithilfe 
von Erledigungen oder beim 
beliebten Arbeiten mit Ton, 

überall ist Ehrenamt geschätzt 
und kommt den Bewohnern 
direkt zu Gute. „Unsere Ehren-
amtlichen Mitarbeiter sind 
fixer Teil unserer Organisation 
und aus dem Heimleben nicht 
mehr weg zu denken. Ihnen 
gebührt unsere Anerkennung 
und Wertschätzung“, meint 
Dir. Wolfgang Bruckner.

Mit einem stim-
mungsvollen 

Konzert begeisterte 
am zweiten Advent-
wochenende erneut 
der Gesang- und 
Musikverein Stocker-
au die Heimbewoh-
ner und Angehöri-
gen der Arche sowie 
die Gäste aus der 
Stadt. Unter der Leitung von 
Attila Nagy wurden Advent- 
und Weihnachtslieder sowie 
Gedichte dargeboten, die den 
Bewohnern noch aus früheren 
Zeiten bekannt waren. Obmann 
Viktor Ziegler wünschte allen 
Bewohnern eine besinnliche 

Adventzeit und eine schönes 
Weihnachtsfest. Für Dir. Bruck-
ner ist es besonders erfreulich, 
dass der Gesang- und Musik-
verein das Adventkonzert in 
der Arche Stockerau nun in 
seinen fixen Terminkalender 
aufgenommen hat.

Seit über 20 Jahren für die Bewohner tätig

Ehrenamt in der 
Arche Stockerau

Gesang- und Musikverein Stockerau

Zu Besuch im Landespfle-
geheim Arche Stockerau

(v.l.n.r.): Rudolf Muth, Monika Böckmann, 
Anna Neuhold, Christine Nagl, DI Johan-
nes Haller, Friedrich Kraft, Dir. Wolfgang 
Bruckner, Gottfried Schwab, Josefine 
Muth, Alessandra Mathe, Pfarrer Dr. Mar-
kus Beranek, Stationsleitung Maria Denner
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Rechtzeitig zum „Boxenstopp“
NÖ Gebietskrankenkasse lud zum Männergesundheitstag nach Stockerau

Gesundheitsvorsorge ist 
für die meisten Män-
ner ein Fremdwort. Sie 

fahren ihren Körper pausenlos 
auf Hochtouren, ohne auch nur 
ein einziges Mal einen „Boxen-
stopp“ einzulegen. Erst wenn 
- wie beim Auto - etwas kaputt-
geht, wird der Arzt aufgesucht. 
Reparieren ist aber immer 
die schlechtere Wahl – durch 
Vorsorge und eine rechtzeitige 
Lebensstiländerung könnten 
viele gesundheitliche Proble-
me vermieden werden.
Den ersten Schritt zu einem 
gesünderen Leben konnte 
„Mann“ beim Männergesund-
heitstag der NÖ Gebietskran-
kenkasse am 27. November in 
Stockerau setzen. Highlight 
war die Gesundheitsstraße mit 

13 verschiedenen Stationen, 
die von der Blutanalyse über 
Venenmessung und Lungen-
funktionstest bis zum urolo-
gischen Check reichten. Dabei 
konnte „Mann“ sich einen 
Überblick über den eigenen 
Gesundheitszustand holen.
Gesundheitsprobleme, mit 
denen viele Männer zu kämp-
fen haben, standen bei Vorträ-
gen und Workshops im Mittel-
punkt. Themen waren etwa die 
Prostata, das Hormon Testoste-
ron, Depressionen sowie Ernäh-
rung und Entspannung. Abge-
rundet wurde das Programm 
durch ein Ärzte-Kabarett und 
eine Cheerleading-Vorführung. 
NÖGKK-Service-Center-Leiter 
Bernhard Rauner: „Wir wollen 
mit unseren Gesundheitsveran-

staltungen darauf aufmerksam 
machen, wie wichtig regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen 
sind. Darüber hinaus gilt es, 
die drei Säulen der Gesundheit 

zu beachten: Ernährung, Bewe-
gung und mentale Gesundheit, 
und das in jedem noch so zar-
ten oder reifen Mannesalter 
…“.

STOCKERAU

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90)
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0828 20 200.

HANDY Parken Apps
gibt’s auf iPhone/Android/
Blackberry.

Nähere Infos unter
www.handyparken.at

Flexibel. Einfach. Praktisch.

Infostand der NÖGKK - v.l.n.r. Marianne Antl (NÖGKK), Elke Geiter 
(NÖGKK), EU-Abgeordnete Karin Kadenbach, Bürgermeister Helmut 
Laab, Bernhard Rauner (NÖGKK-Service-Center-Leiter)
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Das Wiener Lackunterneh-
men Rembrandtin Lack in 

Wien Floridsdorf nimmt das 
oft zitierte Schlagwort von der 
sozialen Verantwortung wirk-
lich ernst. Geschäftsführer KR 
Ing. Hubert Culik MAS, selbst 
gebürtiger Stockerauer und 
immer bemüht neben den ein-
zuhaltenden Geschäftszielen 
eine gesunde Einstellung für 
einen menschlichen Umgang 
miteinander aufrecht zu erhal-
ten, meint dazu: „Es ist mir 
persönlich und unseren Mitar-
beiterInnen ein großes Anlie-
gen auch sozial schwachen 
Menschen eine Unterstützung 
zu geben“. 
Aus diesem Grund hat Rem-
brandtin Lack dem Soma 

Markt bereits zum zweiten Mal 
eine finanzielle Unterstützung 
für ein Jahr zugesagt. Es wer-
den dabei monatliche Produkte 
besorgt, die schwer durch Sach-
spenden abzudecken sind, aber 
dringend benötigt werden. 

SOMA Stockerau

Rembrandtin Lack lebt 
Social Responsibility

Frau Manuela Pacult (Markt-
leiterin Soma Markt) KR Ing. 
Hubert Culik MAS (Geschäfts-
führer Rembrandtin Lack)

Mit großem Engagement 
beteiligte sich die ört-

liche Wirtschaft an der dies-
jährigen Sponsoring-Aktion, 
die die Polytechnische Schule 
Stockerau zusammen mit der 
Schulsporthilfe durchgeführt 
hat.  Dank der zahlreichen 
Unterstützung  der Gewerbe-
treibenden war es möglich die 
Sport- und EDV-Ausstattung 
des Poly Stockerau zu erwei-
tern. Neben neuen  Spieler-
dressen für das Fußballteam 
konnte auch ein Tischtennis-
tisch und ein Tischfußball-
tisch für die aktive Pausenge-
staltung angeschafft werden. 
Ein weiterer Beamer für die 
Unterrichtsarbeit war ein lang-
gehegter Wunsch, der durch 
die großzügige Beteiligung  
der Sponsoren verwirklicht 
werden konnte. Die Freude 
sowohl bei den SchülerInnen 
als auch bei den LehrerInnen  

ist verständlicherweise groß. 
Für diese besondere Unterstüt-
zung der Aktion danken die 
SchülerInnen und das Lehrer-
team der PTS Stockerau, ganz 
herzlich! Die Sponsoren wer-
den auf der  neuen Homepage 
präsent sein:  

www.polystockerau.ac.at

Vielen Dank und auf weitere 

gute Zusammenarbeit!

Die Polytechnische Schule Stockerau bedankt sich

Polytechnische Schule Stockerau

Pflegedienstleiterin Gertrude 
Spulak weiß um die Wich-

tigkeit des Ehrenamtes. Seit 
rund zehn Jahren helfen die 
freiwilligen MitarbeiterInnen 
beim Spazierenfahren, Vorle-
sen, in Sing- und Bastelrunden 
sowie bei der Gottesdienstbe-
gleitung. 

Am 4. Dezember 2010 warben 
Gertrude Spulak und Renate 
Schmid für die Tätigkeit der 
Ehrenamtlichen. 
Wenn auch Sie ein bisschen 
Zeit schenken wollen, melden 
Sie sich im Städtischen Pfle-
geheim bei Gertrude Spulak 
02266/609 – 900. 

Pflegeheim Stockerau

Tag des Ehrenamtes

Renate Schmid und Pflegedienstleiterin Gertrude Spulak warben vor 
dem Rathaus für die ehrenamtliche Tätigkeit
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Körperliche Einschrän-
kungen und der 
Verlust von geis-

tigen Fähigkeiten, wie z.B. 
Vergesslich keit, stellen ältere 
Menschen sowie deren Ange-
hörige oft vor kaum lösbar 
scheinende Probleme. Wenn 
das Verlassen der Wohnung 
immer schwerer wird oder 
manche Tätigkeiten allein ein-
fach nicht mehr möglich sind, 
müssen meist die Angehörigen 
einspringen.
Ab Jänner steht das Senio-
rInnen-Tageszentrum für 
Personen, die in Stockerau 
oder Umgebung wohnen und 
Pflegegeld beziehen, zur Ver-
fügung. „Die BesucherInnen 
verbringen den Tag mit ande-
ren SeniorInnen in anregender 
Gesellschaft und werden von 

qualifizierten MitarbeiterInnen 
betreut“, erklärt der Präsident 
der Volkshilfe NÖ Abg.z.NR 
Ewald Sacher die Idee hinter 
dem Tageszentrum, „so kön-
nen die Angehörigen untertags 
mit gutem Gewissen z.B. ihrem 
Beruf nachgehen.“ Bei Spiel 
und Spaß mit Gedächtnistrai-
ning, Bewegungs übungen, 
gemeinsamem Basteln und 
Plaudern vergeht der Tag meist 
wie im Flug. Ein Ruheraum 
sorgt für ausreichend Rück-
zugsmöglichkeiten. „Mit Hilfe 
der Volkshilfe NÖ als Betrei-
berin des SeniorInnen-Tages-
zentrums ist es gelungen, für 
unsere älteren MitbürgerInnen 
eine Einrichtung zu schaffen, 
in der sie eine zeitgemäße 
und ihren Lebensumständen 
entsprechende Betreuung in 

Anspruch nehmen können“, 
freut sich Bürgermeister Hel-
mut Laab.
Der Besuch des Senioren-
Tageszentrums ist ab € 15,50 
(Stand 2010) für den ganzen 
Tag inklusive Verpflegung 
(Frühstück, Mittagessen und 
Jause) und allen Bastel- und 
Animations materialien mög-
lich. Der jeweilige Kundenbei-
trag hängt vom Pflegegeld und 
dem Einkommen ab und kann 
unter bestimmten Vorausset-
zungen vom Land NÖ geför-

dert werden. Gerne werden die 
BesucherInnen bezüglich der 
Organisation des Transportes 
von zu Hause ins Tageszent-
rum und zurück beraten. Das 
Tageszentrum öffnet vorerst 
Dienstag und Donnerstag von 
7:45 bis 16:15 Uhr, die Öff-
nungstage werden bei Bedarf 
erweitert.
Infos und Auskünfte

Mag. Tamara Trenkler

NÖ Volkshilfe 

Niederösterreich

02622/822006111

SeniorInnen-Tageszentrum in Stockerau

Der Gemeinderat der Stadt Stockerau hat in seiner Sitzung 
am 15. Dezember 2010 unter anderem folgende Beschlüsse gefasst:

• Der Dienstpostenplan für das Jahr 2011 wurde beschlossen

• Einstimmig wurde eine Pflegevereinbarung für den Jüdischen Friedhof in Stockerau angenommen

• Einstimmig wurde auch der Austritt aus dem Städteverein Donau NÖ beschlossen

• Einstimmig wurde auch die Kooperation mit Wien-Ticket verlängert

• Eine neue Hundeverordnung wurde erlassen

• Der Voranschlag 2011 und der Mittelfristige Finanzplan 2011-2014 wurde verabschiedet

•  Verordnungen über Tarifanpassungen wurden genehmigt (Gebrauchsabgabe, Lustbarkeitsabgabe, 
 Friedhofsgebühren, Interessentenbeiträge)

• Einstimmig wurde die Tarif- und Systemanpassung für das STOXI genehmigt

•  Anpassungen bei den Tarifen für das Parkdeck Rögergasse und Landstraße, sowie Preisanpassungen beim 
 Veranstaltungszentrum Z200 und Belvedereschlössl wurden einstimmig beschlossen

• Einstimmigkeit herrschte auch beim Beschluss über die Richtlinien für die Grünraumgestaltung und -pflege

•  Einstimmig wurde eine Förderung für Elektrofahrräder beschlossen

•  Eine Resolution wurde verabschiedet, dass Stockerau als Klimabündnisgemeinde auch eine Fair-Trade-Gemeinde 
werden soll

Anfang kommenden Jahres eröffnet die Gemeinde 
Stockerau im neuen St. Koloman-Haus der Gene-
rationen, Roter Hof in Stockerau ein SeniorInnen-
Tageszentrum. Betreiberin ist die Volkshilfe NÖ / 
Service Mensch GmbH. Das Tageszentrum bietet 
Hilfe und Unterstützung für ältere Menschen und 
deren Familien.
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Im Rahmen eines Weih-
nachtsmarktes, der aus-
schließlich Kunsthand-

werk aus der Erzeugung der 
Hilfswerk-MitarbeiterInnen 
und Hortkinder präsentier-
te, ließ man  bei einem Glas 
Punsch mit vielen Gästen ein 
besonderes Jahr Revue pas-
sieren: 30 Jahre gibt es den 
sozialen Dienstleister bereits 
in Stockerau und man darf 
zufrieden auf die Leistungen 
in diesen Jahren als Partner 
der Gemeinden in allen sozia-
len Belangen zurückblicken. 
Aber Zeit zum Ausruhen gibt 
es nicht: Die Folgen der Wirt-
schaftskrise und des Sparpa-
ketes werden besonders im 
sozialen Bereich neue Her-
ausforderungen schaffen und 

gesellschaftliche Bedürfnisse 
ändern. Das NÖ Hilfswerk 
sieht seine große Aufgabe 
darin, hier flexibel und indi-
viduell mit allen Veränderun-
gen Schritt zu halten und sich 
an veränderte Anforderungen 
ganz schnell adaptieren zu 
können.

Der Schwerpunkt im nächsten 
Jahr wird im Bereich Kinder, 
Jugend und Familie – passend 
zur aktuellen Pisa-Debatte – 
in der Lernunterstützung 
und -betreuung für Kinder 
liegen. Ein neues Angebot 
„Kluge Köpfe“ setzt seinen 
Schwerpunkt für Kinder ab 

der 3. Klasse Volksschule, 
wo gezielt dort geholfen und 
gefördert werden soll, wo es 
individuell notwendig ist. 
Suchen auch Sie eine sinnge-
bende und erfüllende Tätig-
keit und verfügen über ein 
paar
Stunden Zeitreserve pro 
Woche, dann melden Sie sich 
bitte beim NÖ Hilfswerk in 
Stockerau.
Es werden noch Personen 
gesucht, die gerne mit Kin-
dern arbeiten und Interesse 
an Nachhilfebetreuung und 
Lernunterstützung haben. 
 
Bitte melden Sie sich bei 

BL Doris Brandstötter, 

bl.stockerau@noe.hilfswerk.

at oder unter 02266/61370-10

Weihnachtsmarkt und Punsch in der 
Sozialstation „Kluge Köpfe“ als Leitmotiv für 2011

Inge Hammerschmidt, Stefan Hofmüller, Herta Lederer, Anna Vogl, 
Claudia Ihm, Helmuth Neuhold, Andrea Völkl, Helga Lauermann, 
Doris Brandstötter, Hilde Buschmann, Andrea Pfandler, Brigitte 
Hofmüller, Heide Ley, Wilfried Hofmüller, Martina Speta, Marion 
Riener
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Im Februar 2010 erfolgte 
bereits die Eröffnung des 
neuen, 350 m2 großen 

Garderoben- und Wellness-
bereichs mit Infrarotkabine, 
Bio-Sauna, finnischer Sauna, 
Ruheraum und Dachterrasse. 
Nun wurde auch die Trainings-
fläche völlig neu adaptiert und 
erweitert und die Geräteparks 
mit Kraft- und Cardiogeräten 
der neuesten Generation von 
Technogym ausgestattet.
Damit zählt der Stockerauer 
Fitnessclub Gitti-City mit nun 
fast 800 m2 reiner Trainings-
fläche zu einem der größten in 
ganz Niederösterreich. 
Besonders großen Anklang 
findet auch die Reebok Func-
tional Zone. Das völlig neue 
Fitnesskonzept „Reebok Func-
tional Zone“ ermöglicht ein 
funktionales Fitness-Training 
auf höchstem Niveau, bei dem 
auch der Spaßfaktor nicht zu 
kurz kommt. 

Der fast 200 m2 große Bewe-

gungsraum bietet ein umfang-

reiches, für alle Altersgrup-

pen geeignetes Gruppenkurs-

angebot: 

Neben Osteoporose-Turnen, 
Wirbelsäulengymnastik, Pila-
tes, Sypoba, Latin Dance, Box-

Condition und ganz NEU auch 
ZUMBA und den klassischen 
Aerobiceinheiten Bauch Beine 
Po, Step, Dance Aerobic for-
dern auch Powerkräftigungs-

workouts mit Lang- und Kurz-
hanteln das Fitness-Publikum. 
Pünktlich zum 10-jährigen 
Jubiläum im Mai 2011 wird 
die „Gitti-City-Neu“ mit zusätz-

lichen 250 m2 Arztpraxis, Mas-
sage, Physio- und Trainings-
therapie und einem neuen 
IN-Restaurant endgültig fertig-
gestellt.

Am 27. und 28. November 
2010 stellte der internatio-

nale Sportartikelhersteller Ree-
bok, im Zuge der Neueröffnung 
der neuen Trainingsflächen der 
Gitti-City, erstmalig das innova-
tive Fitness-Workout Jukari Fit 
to Fly in Österreich vor. Dieses 
Workout ist das erste einer Rei-
he von Projekten, die im Rah-
men einer neuen, langfristigen 
Partnerschaft mit dem welt-
weit bekannten Entertainment-
Unternehmen Cirque du Soleil 

umgesetzt werden. Jukari Fit to 
Fly bringt den Spaß zurück ins 
Fitnessstudio und stellt eine 
völlig neue Art der Bewegung 
vor, die sich unabhängig von 
der persönlichen Fitness an alle 
Fitness-Interessierten richtet. 
Für das einstündige Workout 
wurde ein spezielles Fitness-
gerät entwickelt: Das FlySet. 
Entstanden ist so ein Work-
out, das den TeilnehmerInnen 
das Gefühl gibt zu fliegen und 
gleichzeitig den Körper durch 

eine Mischung aus 
Cardio-, Kraft- und 
Gleichgewichtstrai-
ning sowie Training 
der Rumpfmuskulatur 
dehnt und kräftigt. 

Gitti City erstrahlt 
im neuen Glanz

Herausragende Österreich-Premiere von Jukari 
Fit to Fly in der neuen Gitti-City Stockerau

Die neue Functional-Zone in der Gitti-City 
erfreut sich großer Beliebtheit!

Ready to fly! Master-
Trainerin Johanna 
Fellner zeigt mit Sepp 
Sengstschmid (Gitti-
City JUKARI-Trainer 
i.A.), wie‘s geht!

Ein neuer Gerätepark der Tech-
nogym Linie Pure Strenght sowie 
neue Cardiogeräte mit Visio Web 
lassen ab sofort für das fitnessbe-
geisterte und gesundheitsorien-
tierte Publikum auf zwei Etagen 
keine Wünsche mehr offen
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„Something for everyone...“ Lesezeichen

Eine Auswahl an “Cambridge Readers“ 

„The black pearls“ Starter Level (Wortschatz: 250 Wörter)

“Hotel Casanova” Beginner/Elementary (Wortschatz: 400 Wörter)

„Apollo´s Gold“ Lower-intermediate (Wortschatz: 800 Wörter)

„How I met myself“ Lower-intermediate (Wortschatz: 13000 Wörter)

“The University Murders” Intermediate (Wortschatz: 1900 Wörter) 

“Murder by art” Upper intermediate (Wortschatz: 2800 Wörter)

“Trumped Voluntary” Advanced  (Wortschatz: 3800 Wörter)

Die Stadtbücherei hält englische 
Lektüre für Lernende in mehreren Levels bereit 
Möchten auch Sie ihr Englisch auffrischen, mehr Lesepraxis 
bekommen oder einfach mehr Vokabel verstehen, ohne lang-
weilige Listen auswendig zu lernen?

„Cambridge Readers“ in 6 Aufbaustufen wären dann vielleicht 
eine Möglichkeit für Sie. Mit spannenden Geschichten, aktuellen 
Themen und übersichtlicher Aufmachung können Sie je nach 

Ihren Sprachkenntnissen in die englische Sprache eintauchen.
Wenn Sie gerne bei der Hausarbeit, im Auto oder in der Bahn 
englisch lernen wollen, dann ist eines sicherlich von großer 
Bedeutung für Sie: Zu den über drei-
ßig von der Stadtbücherei angekauf-
ten Titeln gibt es auch jeweils eine 
passende Audio-CD!

Am 30. und 31. Oktober 
2010 ging die mittlerwei-

le zur Tradition gewordene 13. 
Memory´s Playbackshow über 
die Bühne. Zum ersten Mal 
im Z2000 konnte die Trup-
pe vor ausverkauftem Haus 
ihr Publikum voll überzeugen. 
Von A wie ABBA bis Z wie 
Zander wurde ein Programm 
vom Feinsten geboten. Erst-

mals waren auch Kin-
der in die Show einge-
bunden.
Mit Unterstützung der 
Stadtgemeinde Sto-
ckerau, der Gitti-City, 
der Raiffeisenbank-
Stockerau, den Fir-
men Fetter, Bösmül-
ler, Mercedes-Strauss 
und noch vielen mehr 
konnte ein Betrag von 
€ 10.856 dem Kiwa-
nis-Cub Lenaustadt-
Stockerau zur Errich-

tung eines Erlebnisgartens für 
demenzkranke Menschen im 
Pflegeheim Stockerau überge-
ben werden.

Der Kiwanis-Club finanzier-
te und errichtete einen 

Demenzgarten, der im Rahmen 
einer Feierstunde am 6. Dezem-
ber 2010 übergeben wurde. Die 
Projektidee entstand bereits im 
Sommer, die Bauzeit betrug 
acht Wochen. Mehr als acht 
Tonnen Abbruch- und Aus-

hubmaterial muss-
ten händisch über 
die Garagenrampe 
abtransportiert, und 
die mehr als 23 Ton-
nen Baumaterial 
ebenfalls händisch 
eingebracht werden. 
Im kommenden 
Frühjahr kann Gras 
angebaut, Sträu-
cher gesetzt und 
ein Hochbeet mit 
duftenden Blumen 
bepflanzt werden. 

Das Paradiesgartl wird für die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner ein Stück Freiheit sein, ein 
Raum in dem sie sich alleine 
und gefahrlos bewegen kön-
nen. 
Herzlichen Dank an alle, die 
zum Gelingen in irgendeiner 
Form beigetragen haben!

Kiwanis-Club Lenaustadt-Stockerau

Playbackshow der Memory´s

Heimleiter Gottfried Lanik, Peter Platzer, 
Pflegedienstleiterin Gertrude Spulak, Kiwa-
nis-Präsident Josef Wasser, Sozialstadträtin 
Elfriede Eisler, Bürgermeister Helmut Laab, 
Werner Kelterer und Dr. Wolfgang Nebes

Projektabschluss

„Paradiesgartl“ an das Städtische 
Pflegeheim übergeben

THE MEMORY`S
Die DVD der Playback-Show 
ist ab sofort im Kulturamt/
Rathaus erhältlich.
Der Reinerlös wird dem Erlös 
aus der Show hinzugefügt!
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Was • Wann • Wo Jänner 2011

VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Mittwoch, 5. Jänner (Emilia)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Multivisionsshow - Bruno u. Gabriele 
Splichal (Naturfreunde) – „Kuala-Lum-
pur“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

53. BEZIRKSBALL DER LANDJUGEND - 
Veranstaltungszentrum „Z-2000“ 
Stockerau, Einlass: 19.30 Uhr, 
Beginn: 20.30 Uhr, Musik: „Die Wilden 
Kaiser“, Lenausaal: Disco, 
Vorverkauf: € 13,- /Abendkassa: € 16,- / 
Kartenvorverkauf ab sofort bei der 
Raiffeisenbank Stockerau und bei 
den Funktionären, Trachtenkleidung 
erwünscht

Freitag, 7. Jänner (Reinhold)
OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City 
Club, Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, 
Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 8. Jänner (Erhard)
BALL DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR, 
Veranstaltungszentrum „Z-2000“, Abend-
kassa: ab 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Musik: 
„Die Wilden Kaiser“ und „Tip Top“, Len-
ausaal: Blaulicht-Disco, 
Vorverkauf: € 14,- / Schüler u. Studenten 
€ 10,-, Platzkarten € 2,-, Abendkassa: 
€ 17,- / Schüler u. Studenten € 12,-, 
Vorverkauf täglich von 8 - 20 Uhr in der 
FF-Zentrale, Johann-Schidlagasse 6

Sonntag, 9. Jänner (Adrian)
NEUJAHRSKONZERT der MUSIK-
FREUNDE STOCKERAU, Veranstaltungs-
zentrum „Z-2000“ Stockerau, 
Abendkassa: ab 16 Uhr, Beginn: 17 Uhr, 
Eintritt: € 15,- / € 13,- / € 11,-, Karten: Kul-
turamt/Rathaus 02266/67 689 oder 
Hr. Stefsky 0676/31 79 130

Dienstag, 11. Jänner (Thomas)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 
Uhr, Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

Mittwoch, 12. Jänner (Ernst)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag - W. Lirsch – „Südfrankreich“, 
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 13. Jänner (Jutta)

BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfs-
gemeinschaft der Blinden und Seh-
schwachen Österreichs, Hotel Drei-
königshof, Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

Samstag, 15. Jänner (Arnold)

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Samm-
lung für den Flohmarkt, 9 – 11 Uhr, 
Lager Schaumanngasse, 
Info: Dipl.Ing. Franz Ihm, 
Tel. 02266/624164 oder 0664/3073913

ÖAAB-BALL - Veranstaltungszentrum 
„Z-2000“, Abendkassa: ab 19.30 Uhr, 
Beginn: 20.30 Uhr, Musik: „A-Live“, Len-
ausaal: Disco, Eintritt inkl. Platzkarte: 
Vorverkauf € 14,- / Abendkassa € 16,- / 
Schüler und Studenten € 10,-, Vorverkauf 
am 7. 1. und am 12. 1. von 17-19 Uhr im 
ÖVP-Sekretariat, Rathausplatz 8.

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
5-Uhr-Tee – 16 Uhr, Blabolilheim, 
Musik: Willy Bartosch

Sonntag, 16. Jänner (Marcel)

KINDER-MASKENBALL der „Jungen 
ÖVP-Stockerau und der Volksbank 
Donau-Weinland“, Veranstaltungszen-
trum „Z-2000“, von 14  bis 17 Uhr, Ein-
lass ab 13.30 Uhr, Eintritt: € 5,50, Begleit-
person: € 4,-, Kartenvorverkauf in der 
Volksbank Stockerau.

Mittwoch, 19. Jänner (Martha)

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug - Fahrt nach Mosonmagyaróvár 
(5 Fahrten € 75,- / Einzelfahrt € 20,-), 
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reise-
büro Penner

Donnerstag, 20. Jänner (Fabian)

TAG DER OFFENEN TÜR in der Poly-
technischen Schule Stockerau, 
8 – 13 Uhr, Judithastraße 3

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau: Mag. Groher-Jöbstl – Querflö-
te, 18 Uhr, Belvedereschlössl

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Infor-
mationen, Wünsche, Anregungen durch 
persönlichen Kontakt mit Bürgermeister 
Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung

für die BürgerInnen der Stadt Stockerau. 
Pizzeria Castello, Fam. Hörmann, Hold-
hausgasse 17, ab 18 Uhr

Samstag, 22. Jänner (Vinzenz)
TANZSCHULE SCHMIDTSCHLÄGER-
BALL, Veranstaltungszentrum Z-2000, 
Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr, 
Eintritt: € 30,-, Info: 0664/2341444

Dienstag, 25. Jänner (Wolfram)
TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre 
Stockerau, 15 Uhr, Gemeindesaal der 
Evang. Pfarre (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 26. Jänner (Paul)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag - Mag. Krachler – „Krakau und 
polnische Tatra“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

LUTHER COLLEGE – Symphony Orchestra
Veranstaltungszentrum Z-2000, 19 Uhr, 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689, 
Eintritt: € 7,-
 
Freitag, 28. Jänner (Manfred)
SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende 
Angehörige – Demenz“, Pflegeheim der 
Stadt Stockerau (neben Krankenhaus), 
3. Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 
0664/9116777

Samstag, 29. Jänner (Gerhard)
BALL DES GYMNASIUMS STOCKERAU, 
Veranstaltungszentrum „Z-2000“, Saalein-
lass ab 19.30 Uhr, Beginn: 20.30 Uhr, 
Musik: „Abracadabra“, Lenausaal: Disco, 
Vorverkauf ab 10. 1. im Sekretariat des 
Bundesgymnasiums Stockerau, Vorver-
kauf: Erwachsene € 20,- / Studenten 
€ 14,-, Abendkassa: Erwachsene € 22,- / 
Studenten € 16,-

Montag, 31. Jänner (Johannes)
„DIE FLEDERMAUS“ – Operetten-
Aufführung der Musical/Oper-Gruppe 
und des Schulchores des BG/BRG Sto-
ckerau, 18.30 Uhr, Pfarrzentrum, Kar-
tenvorverkauf: Raika Stockerau, weitere 
Termine: 1., 2. und 3. Februar 2011, der 
Reinerlös kommt dem Projekt „Lebens-
raum“ der Evang. Pfarre zugute

TAG DER OFFENEN TÜR im neu eröff-
neten Zubau des BG/BRG Stockerau, 
15 – 17 Uhr, Unter den Linden 16.
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SPORT und 
GESUNDHEIT
Dienstag, 4. Jänner (Angelika)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Blutdruckmessen und ärztliche Bera-
tung, Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, 
Blabolil-Heim

Mittwoch, 5. Jänner (Emilia)
EISHOCKEY: ELITELIGA, EV Stock City 
Oilers – EV Zeltweg 2010, 19.30 Uhr, 
Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Donnerstag, 6. Jänner (Hl. 3 Könige)
EISHOCKEY: NÖ LANDESLIGA, EV 
Stock City Oilers II – Zwettl, 19.30 Uhr, 
Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

WINTERWANDERUNG in der Wachau 
(Alpenverein), Treffpunkt: 9 Uhr, Park 
& Ride Bahnhof Stockerau, Info und An-
meldung: 0664/8225748, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

LÄNDERMATCH HERREN: 
ÖSTERREICH – PORTUGAL
20.15 Uhr; Sporthalle „Alte Au“, Karten 
in den Stockerauer Trafiken oder über 
www.ticketonline.at  

Dienstag, 11. Jänner (Thomas)
NORDIC WALKING TREFF (Sportunion 
Stockerau), 14 Uhr, Treffpunkt: Mille-
niumshalle Alte Au, Info: 0676/4869158, 
http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 12. Jänner (Ernst)
AQUA-FIT (Sportunion Stockerau), 
13 – 14 Uhr, Hallenbad Stockerau, Kosten 
(exkl. Badeeintritt): € 5,- (€ 3,- für Sportu-
nion-Mitglieder), Info: 0699/12222489), 
http://stockerau.sportunion.at

ZUMBA-WORKSHOP (Sportunion 
Stockerau), 20 – 21 Uhr, Kulturhalle 
(ober Bäckerei Heiner), 
Zehnerblock: € 70,- 
(€ 50,- für Sportunion-Mitglieder), 
Info: 0664/6122974, 
http://stockerau.sportunion.at

Donnerstag, 13. Jänner (Jutta)
WANDERUNG von Korneuburg nach 
Stockerau, (Kneipp Aktiv-Club Stocke-
rau), Abfahrt: SB 12.49 Uhr, GZ 3 Std.

Freitag, 14. Jänner (Rainer)
EISHOCKEY: REGIONALLIGA OST/U11, 

EV Stock City Oilers  - Mödling, 18.20 
Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

EISHOCKEY: NÖ LANDESLIGA, EV 
Stock City Oilers II – Tulln, 19.50 Uhr, 
Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 15. Jänner (Arnold)
HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen, 
UHC Stockerau – UHC Goldmann Druck 
Tulln, 16.30 Uhr, Sportzentrum „Alte 
Au“, U 19: 14.45 Uhr

HANDBALL: 
Bundesliga Austria Männer, 
UHC Stockerau – HC Kelag Kärnten, 
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, 
U 20: 20.15 Uhr

EISHOCKEY: ELITELIGA, EV Stock City 
Oilers – ATSE Graz II, 19.30 Uhr, Eis-
sportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

TEENS SPORTIV: SCHNEESCHUHWAN-
DERN (Alpenverein und Sportunion), für 
Jugendliche zwischen 15 und 19 Jahre, 
Info: 0699/11112991 oder 0664/9124120, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

Sonntag, 16. Jänner (Marcel)
SCHITOUR FÜR ANFÄNGER (Alpenver-
ein), Tour je nach Schneelage und 
Wetter, Info: 02266/66490, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

KAULQUAPPEN UND SPRINGFRÖSCHE: 
Haus des Meeres (Alpenverein), 
für Kinder zwischen 5 und 13 Jahre, 
Info: 0699/10633055, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

Dienstag, 18. Jänner (Uwe)
NORDIC WALKING TREFF (Sportunion 
Stockerau), 14 Uhr, Treffpunkt: Mille-
niumshalle Alte Au, Info: 0676/4869158, 
http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 19. Jänner (Martha)
AQUA-FIT (Sportunion Stockerau), 
13 – 14 Uhr, Hallenbad Stockerau, Kosten 
(exkl. Badeeintritt): € 5,- (€ 3,- für Sport-
union-Mitglieder), Info: 0699/12222489, 
http://stockerau.sportunion.at

ZUMBA-WORKSHOP (Sportunion 
Stockerau), 20 – 21 Uhr, Kulturhalle 
(ober Bäckerei Heiner), Zehnerblock: 
€ 70,- (€ 50,- für Sportunion-Mitglieder), 

Info: 0664/6122974, 
http://stockerau.sportunion.at

Freitag, 21. Jänner (Ines)
EISHOCKEY: NÖ LANDESLIGA, EV 
Stock City Oilers II – St. Pölten, 19.30 
Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 22. Jänner (Vinzenz)
SCHIWOCHE in Saalbach (Alpenverein) – 
bis 29. Jänner 2011, 
Info und Anmeldung: 0664/3010004, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

Dienstag, 25. Jänner (Wolfram)
NORDIC WALKING TREFF (Sportunion 
Stockerau), 14 Uhr, Treffpunkt: Mille-
niumshalle Alte Au, Info: 0676/4869158, 
http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 26. Jänner (Paul)
AQUA-FIT (Sportunion Stockerau), 
13 – 14 Uhr, Hallenbad Stockerau, Kosten 
(exkl. Badeeintritt): € 5,- (€ 3,- für Spor-
tunion-Mitglieder), Info: 0699/12222489, 
http://stockerau.sportunion.at

ZUMBA-WORKSHOP (Sportunion Sto-
ckerau), 20 – 21 Uhr, Kulturhalle (ober 
Bäckerei Heiner), Zehnerblock: € 70,- 
(€ 50,- für Sportunion-Mitglieder), 
Info: 0664/6122974, 
http://stockerau.sportunion.at

Freitag, 28. Jänner (Manfred)
EISHOCKEY: REGIONALLIGA OST/U11, 
EV Stock City Oilers  - Wr. Neustadt/
Eisenstadt, 18.20 Uhr, Eissportarena/
Erholungszentrum, Info: www.stock-city-
oilers.at

EISHOCKEY: REGIONALLIGA OST/U15, 
EV Stock City Oilers  - Wr. Neustadt/Eisen-
stadt, 19.50 Uhr, Eissportarena/Erholungs-
zentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 29. Jänner (Gerhard)
WINTER-AUWANDERUNG (Kneipp 
Aktiv-Club Stockerau), Treffpunkt: Bhf.-
Parkplatz 13.30 Uhr, GZ 3 Std.

HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen, 
UHC Stockerau – Mc Donald’s Wr. Neu-
stadt, 17 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, 
U 19: 15.15 Uhr

HANDBALL: Bundesl. Austria Männer, 
UHC Stockerau – Union S-Leasing St. 
Pölten, 19 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, 
U 20: 20.30 Uhr
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Sonntag, 30. Jänner (Martina)
SPRINGFRÖSCHE: Langlaufen (Alpen-
verein), für Kinder zwischen 9 und 13 
Jahre, je nach Schneelage, Ersatztermin: 
19. Februar 2011, Info: 02266/67883, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl 
– das Museum mit dem „Österr. Muse-
umsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) 
von 9 bis 11 Uhr.
0 22 66 / 65 188 oder 63 588 (vormittags) 
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. 
Schulklassen) gegen Voranmeldung: 
60. Sonderausstellung: 
100 Jahre Museum in Stockerau
25 Jahre im Belvedereschlössl

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM
SONDERAUSSTELLUNG 
„50 Jahre Jaguar E“
bis Ende März 2011
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, 
Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungen für Gruppen 
auch außerhalb der Öffnungszeiten sind 
jederzeit möglich, Tel. 0664/11 39 417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der
Wirtschaftskammer,
Bezirksstelle Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

AUSTELLUNGEN
Galerie „Zum alten Rathaus“, 
Hauptstraße 27, Eintritt frei,  
Öffnungszeiten: Do 17.30 - 19 Uhr, Fr 
und Sa 15 - 17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 
02266 / 62 416; Info: 02266 / 625 05-0 
oder 624 16, www.ihm.at

NACH STRICH & FADEN, Zeichenkünste 
– Katzenbilder: Monika Hammerschmidt, 
Nähkünste – Homedekor: Elisabeth Kol-
ler; 4. 1. – 4. 2. 2011 in Schöne Künste 
ALT & NEU, Bahnhofstraße 2. Di, Do von 
9 – 12 Uhr; Mi, Fr von 15 – 18.30 Uhr; Sa 
von 10 – 12 Uhr; 0650/4026417

KURSE und 
VEREINSTERMINE
ASKÖ – FIT IN DIE SKISAISON, jeden Do, 
19 - 20.15 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, 
Ergometerraum (hinter Kraftraum)

ASKÖ – RÜCKEN-FIT, jeden Mo, 18 - 19 
Uhr, VS-Wondrak, Anmeldung bei E. 
Dreier 0664/3929834, evelyn.dreier@
gmail.com

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND, je-
den Freitag, ab 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, 
Johann-Schidla-G. 6, www.ffstockerau.at 

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, für 
Kinder von 0-5 Jahre, jeden  Mi, 9 - 11 
Uhr, Pfarrzentrum, Info: 02266/62771

KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre 
Stockerau, jeden Di, 9 Uhr, Gemeinde-
saal, Manhartstraße 24, 
Info: 02266/62108

SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Sto-
ckerau, jeden Do, 15 Uhr, Gemeindesaal, 
Manhartstraße 24, Info: 02266/62108

NATURFREUNDE-TREFF, jeden 1. und 
3. Do im Monat, 18 Uhr, Volksheim, 
Info: 0664/7386070

CLUBABEND der NATURFREUNDE-
FOTOGRUPPE, jeden Do, 19 Uhr, 
Ed.-Rösch-Straße 1, 
Info: R. Berger 0680/2116980, 
fotoclub.stockerau@gmail.com

ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im 
Pfarrzentrum Stockerau, jeden Do, 
19-21 Uhr

SENIOREN-SPAZIERGANG (Kneipp 
Aktiv-Club Stockerau), jed. Mi, Treffpkt: 
Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, Info: 02266/66608 

WASSERGYMNASTIK – NEUER KURS 
im Hallenbad, jed. Di und Do von 18.30-
19.30 Uhr mit universellen Trainingsge-
räten im tiefen Becken, für fast alle Al-
tersstufen – auch 50plus, Info: Christine 
Fehringer 0966/81 740 732

STILLGRUPPE STOCKERAU, jeden Do 
(ausgenommen Schulferien), 9.30 Uhr - 
11 Uhr, Mutterberatung Bräuhausgasse 9, 
keine Anmeldung, 
Info: Mag. I. Wagnsonner,  
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

YOGA 
Meditatives Iyengar-Yoga mit S. Tscher-
ni, jed. Do, 19 Uhr, Feldgasse 10/4/1, An-
meldung und Info: 0699/81202347, 
www.so-sein.at 

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN: 
Biber: Mo, 16 – 17.30 Uhr, 
Info: A. Poisinger 0699/12 26 68 97, 
S. Köppl 0664/73311214;
Wichtel und Wölflinge: Mi, 17 - 18.30 
Uhr, Info: Alex Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher: 18.30 - 20 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29;
Caravelle und Explorer: Fr, 18 - 19.30 
Uhr, Info: Liz Perks 0699/11656949, Leni 
Heinz 0676/6647544; Donaulände-Ufer-
weg 64, www.scout.at/stockerau

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC) 
STOCKERAU Training für Kinder/Jugend: 
Mo, Mi 16:30-18 Uhr
Training für Hobbyspieler: 
Di, Fr 18 - 20:30 Uhr 
Sporthalle „Alte Au“, Tischtennishalle, 
Info: S. Fraczyk 0676/6373180, 
http://uttc-stockerau.at 
außer in den Ferien

ÖGV - Österr. Gebrauchshundesport-
verband: Trainingszeiten: Mi ab 18 Uhr, 
Sa ab 14 Uhr, Prager Str. - Fuchsenbühel 
(neben Mülldeponie) 
www.oegvstockerau.com

SCHACHVEREIN STOCKERAU
Lehrgang für Anfänger und die, die es 
schon besser können, jeden Do, 18 bis 
19 Uhr im Blabolil-Heim. Info: F. Krückl 
0664/2404741

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, 
jeden Di u.Fr, 14 - 17 Uhr; Schützen: 
Freies Training, jeden Do, 18 - 20 Uhr 
(außer an Feiertagen), Pistolenhalle, Alte 
Au 2, Info: U. Schüssler, 0650/5010938 

ZEICHEN- UND PERSPEKTIVKURSE 
LEITUNG: ING.FRANZ SOVIS 
Teilnehmerzahl: 1 - 4 Personen, Kosten: 
bei 4 Personen € 10,-/Person und Stunde, 
Beethovengasse 17, nach Vereinbarung, 
02266/62865, E-Mail: f.sovis@aon.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining Jugend u. Erwachsene: 
Mi u. Fr 18- 9.30 Uhr;
Kinder: 
Mo 18-19.30 Uhr, Mi 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di 16.30-18 Uhr;
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WS-Gymnastik, Koordination u. Gleichge-
wicht: Mo 19.30-20.30 Uhr;
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u. 
Stretching: Di 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisa-
tion u. Dehnung, Schwerpunkt. Rücken: 
Mo u. Mi 9.30-10.30 Uhr;
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: 
Mi 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: 
Fr 19.30-20.30 Uhr; 
Kursleitung: E. Winklbauer, Judohalle, 
Sportzentrum „Alte Au“, Anmeldung zu 
den Trainingszeiten

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU, je-
den Do ab 19.30 Uhr, Pflegeheim/Festsaal 
(3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

CRANIO-DYNAMICS, Körperbalance und 
Aroma-Wellnessbehandlungen, Mag. 
U. Neusser, Wellness Studio Scheimer, 
Kochplatz 2, Info und Anmeldung unter 
0676/897755555

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarr-
kirche, jeden Mi ab 18.30 Uhr, Info: 
0664/735 13 120

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 18.15 - 
19.15 Uhr, Turnsaal VS West, 
Info: Fr. Linsbichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Pflegeheim, Landstraße 18, 
jeden Mi von 19-21 Uhr,
Info: L. Holovics 02266-63997, 
0676-516 57 83, Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
Kleinkinderturnen - 2 bis 4 Jahre, 
VS-Wondrak, Mo von 16 - 17 Uhr;

Eltern-Kind-Turnen - 3 bis 5 Jahre, 
VS-Wondrak,
Mo von 17 - 18 Uhr;
Frauenturnen m. Musik, VS-Wondrak, 
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr; 
Volleyball für Sie und Ihn, VS-West, Mi 
von 20 - 22 Uhr;
Info: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
Seniorengymnastik mit Musik, VS-
Wondrak, Mo von 14 - 15 Uhr; 
Seniorentanz, VS-Wondrak, Mo von 15 
bis 16 Uhr; Info: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- 
unt Rächt-schreip-Schweche. Für „noch-
nicht-richtig-Schreiber“ im Alter von 7 
(2. Klasse) bis ... ! 
Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB 
„KARATE2000“ 
Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at, 
www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU - 
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
26 Sporteinheiten für Kinder: Erlebnistur-
nen, Ball und Kondition
Sport und Bewegung, Tanz und Musik 
(GYMOTION)
17 attraktive Einheiten für Sie und Ihn: 
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & 
Fun, Lebensfreude a la carte (55+)
Volleyball-Sektion „X-Volley“: ab 6 Jah-
ren, Infos: Astrid Zeiler: 0676/5141698

Sektion „Sportaerobic“: ab 6 Jahren, 
Einsteiger jederzeit willkommen, Infos 
Sandra Brunner: 0680/2106345
Nach Vereinbarung: „Frischluftgenießer“ 
(55+) – Rudi Edelmann: 0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer: 
0676/4869158 

PILATES, Mo 18, 19 Uhr; Di 8 Uhr; 
„Guten Morgen 60 +“ Fr – 18 Uhr; Feld-
gasse 10/4/1, Studio „PilatesZeit“  Info: 
0650/5183140, margarita.pilates@gmx.at
Anmeldung: www.pilateszeit.com; 
Mag. M. Fröhlich, Dipl. Pilates,- Reformer 
Trainerin 

YOGA ASHTANGA ist bewegte Meditati-
on. Di 17.30-19 Uhr, 19.15-20.45 Uhr, 
Do 9-10.30 Uhr, 
Feldg. 10/4/1, Studio „PilatesZeit“, Info: 
0676/70 39 331, martina.kames@aon.at
 
BECKENBODEN, MAMA FITNESS, Mama 
& Baby Workout, sanftes Körpertraining 
& gesunde Füße, Info: Mag. I. Wagnson-
ner 0699/123 613 97, www.koerpergar-
ten.at, info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASE-
BALLVEREIN
Schülertraining (6-13 J.): So 9.30-11.30 Uhr,
Jugendtraining (ab 14 J.): So 16-18 Uhr,
Turnhalle, VS West, Info: 0664/5613297, 

Bürgerforum Stockerau
3. Februar 2011, 17.30 Uhr

Bürgerforum im Rathaus Stockerau, großer Sitzungssaal.

Es können bis zu drei BürgerInnen (Reihung nach Einlagen der Anmeldung) ihre 
Anliegen und Anregungen vor dem gesamten Stadtrat vortragen.

Die Anmeldung mit Themenangabe muss drei Tage vor dem Bürgerforum per 
Post, E-Mail oder Fax in der Stadtgemeinde eingehen.

Stadtgemeinde Stockerau, Rathaus 1, 2000 Stockerau,

E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at, Fax: 02266/695-1250
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Eine sichere Versorgung 
mit Energie hat gera-

de in den Wintermonaten 
höchste Priorität. Seit den 
70er-Jahren hat sich die Erd-
gasnachfrage mehr als ver-
dreifacht. Vorzüge von Erdgas 

sind  dessen hohe Effizienz, 
Umweltfreundlichkeit, und 
Verfügbarkeit, wozu sowohl 
die heimische Förderung als 
auch die österreichischen Erd-
gasspeicher beitragen. Gute 
Argumente, warum der Anteil 

des Erdgases am Gesamtener-
gieverbrauch Österreichs 23 
Prozent beträgt.

Investitionen in die 
 Infrastruktur für eine 
 sichere Versorgung
Damit Erdgas auch künftig 
verfügbar ist, investiert die 
OMV Gas GmbH laufend in 
den Ausbau der Infrastruktur. 
Dazu gehören die Erneuerung 
und der kontinuierliche Aus-
bau der bestehenden Pipeline-
systeme.

Projekt gegen Lese-
schwäche als Zeichen 
 sozialer Verantwortung
Die OMV Gas GmbH nimmt 
ihren Auftrag zur verlässli-
chen Versorgung mit Erdgas 

ebenso ernst, wie die damit 
verbundene gesellschaftliche 
Verantwortung. Besonders 
engagiert in den Anrainer-
Gemeinden entlang der unter-
irdischen Pipelinesysteme, 
wo gemeinsam mit lokalen 
Schulen und dem Buchklub 
der Jugend an einem Projekt 
zur Leseförderung gearbeitet 
wird.

Im Jahr 2011 starten in 
Kooperation mit der Caritas 

die  „Integrationsgespräche“, 
eine Diskussionsreihe bei der 
es um Integration, Verständnis 
für andere Menschen und Kul-
turen geht - miteinander reden 
und voneinander profitieren! 

Zu diesem Verständnis möch-
te UNSERE STADT mit dem 
neuen interkulturellen Kalen-
der beitragen. Den Kalender 
gibt es in dieser Ausgabe zum 
heraustrennen, die einzelnen 
Feste werden in den kommen-
den Monaten kurz vorgestellt. 

Manche Festtage kennt man 
vielleicht vom Hörensagen, 
aber was bedeuten sie wirk-
lich? Wussten Sie beispielswei-
se was das hinduistische Pon-
galfest ist, das in dieser Ausga-
be kurz vorgestellt werden soll. 
Der Neujahrstag (siehe auch 

diese Ausgabe Seite 2 Histo-
risches) und das Dreikönigs-
fest wurden bereits in frühe-
ren Ausgaben präsentiert, die 
orthodoxen Christtage erörtert 
Pfarrer Beranek in seinem Bei-
trag (Seite 5).

Das Pongalfest ist das hin-
duistische Erntedankfest 
(benannt nach einem süßen 
Reisgericht). Die Bauern wol-
len den Göttern danken, dass 
sie den Reis wachsen lassen: 
dem Sonnengott Surjan, dem 
Regengott Varuna und dem 
Windgott Vaayu.                                                             
Dieses Fest wird hauptsächlich 
von den Tamilen im Januar 
gefeiert und dauert drei Tage, 
wobei jeder Tag eine besonde-
re Bedeutung hat. Die Häuser 
werden gereinigt und reno-

viert. Die Familien bekommen 
neue Kleider. Für das Pongal-
fest werden vor den Häusern 
mit buntem Farbpulver Bilder 
und Ornamente auf den 
Boden kunstvoll ausge-
streut. 
Der dritte Tag wird 
den Kühen gewidmet. 
Sie werden gewaschen, 
geschmückt, gefüttert, 
usw. Die Hörner werden 
bemalt, manchmal auch 
die ganze Kuh.
Am 14. Jänner beginnt 

für die Tamilen das tamili-
sche neue Jahr. Das Reisge-
richt (Pongal) wird in aller 
Frühe zubereitet. Auf dem 

Hof steht ein neuer Topf auf 
einem Herd. Es werden Was-
ser, Milch und Palmenzucker 
der neuen Ernte in den Topf 

geschüttet und zusam-
men  langsam erhitzt. 
Um Glück, Wohl-
stand und Überfluss 
anzuzeigen, muss das 
Essen unbedingt über-
kochen. Jeder wartet 
gespannt auf diesen 
Augenblick und ruft 
sich dann fröhlich zu: 
„Pongal! Pongal!“ 

Erdgas: zuverlässig, sauber und sicher

Interkultureller Kalender

Pongalfest (14.-15. Jänner)

Von OMV unterstütztes Lesetheater

Erdgas kann weit mehr als 
Wärme erzeugen
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Am 19. November ver-
anstaltete die ASKÖ 
Ortsgruppe Stockerau 
die Sportlerehrung 2010. 
Insgesamt wurden 74 
Sportlerinnen und Sport-
ler geehrt. 

Sportstadtrat Mag. Gerd 
Krislaty konnte an die-
sem Abend rund 450 

Gäste im Sportzentrum Alte Au 
begrüßen. Krislaty trat vor kur-
zem die Nachfolge von Hofrat 
Leopold Antl an und bedankte 
sich bei ihm für sein Enga-
gement rund um die ASKÖ. 
Bürgermeister Helmut Laab, 
ASKÖ Bezirksobfrau Christine 
Allmayer und AK Kammerrat 
Karl Sauer befanden sich eben-
falls auf den Tribünen.
Die Sporthalle Alte Au wurde 
zum Schauplatz vieler sportli-
cher Einlagen. Der Taekwondo 
Kumgang Verein heizte dem 
Publikum mit seiner Show ein, 
ebenso die Mädls der Gitti City. 
Bei der Judovorführung blieb 
dem Einen oder Anderen der 
Atem stecken, weil die Würfe 

der Judokas so atemberaubend 
waren. Die Turneinlage der 
ASKÖ Kindergruppe und die 
Tanzeinlage der Nachwuchs-
gruppe Schwimmen ließen die 
Elternherzen höher schlagen. 
Die Fechtgilde Stockerau prä-
sentierte die Grundschritte des 
Fechtsports und die Armbrust-
schützen zielten auf einen 
Apfel aus 10 m Entfernung. 

Diese Übung war für die Lan-
desmeister aus Stockerau eine 
Leichtigkeit, denn normaler-
weise liegen die Schussentfer-
nungen bei  14 oder 30 m.  
„Die ASKÖ Ortsgruppe hat 
im Jahr 2010 einige Events 
ausgetragen,  unter anderem 
bewegten wir in den Ferien 
ca. 300 Kinder. Im Spätsom-
mer besuchten wir mit einer 

großen Attraktion das Erd-
äpfelfest, wo wir mit vielen 
Stockerauerinnen und Stocke-
rauern ins Gespräch kamen. 
Zu Schulbeginn veranstalte-
ten wir zum zweiten Mal den 
Sporttag „Bewegung bricht 
Barrieren“, dort hatten alle 
Volksschülerinnen und Volks-
schüler die Möglichkeit, das 
Stockerauer Sportangebot ken-
nen zu lernen. Zum Jahresen-
de wollen wir unsere ASKÖ 
Sportler auszeichnen und ihre 
tollen Leistungen hervorhe-
ben. Mit der heutigen Sport-
lerehrung  haben wir gezeigt, 
dass im Sport Leistung absolut 
seine Berechtigung hat, um 
die junge Generation für den 
Sport begeistern zu können. 
In unseren Vereinen wird bei-
des gelebt, der Leistungssport, 
aber auch der Breitensport. 
Die Ergänzung beider ist mei-
nes Erachtens ein wichtiger 
Zugang zum Sport und die 
junge Generation muss selbst 
entscheiden, welchen Weg sie 
einschlagen will“, so Sport-
stadtrat Gerd Krislaty. 

ASKÖ Sportlerehrung Stockerau

Bürgermeister Helmut Laab und Leopold Antl - die ASKÖ Familie 
bedankte sich beim ehehmaligen Sportstadtrat für sein großes Herz 
und Engagement

Funktion Gemeinderat 

Familienstand verheiratet, vier erwachsene Kinder, fünf Enkelkinder

Sternzeichen Skorpion  

Hobbys Sport (Eishockey, Schifahren, Bergsteigen)  

Meine Lieblingsfarbe ist blau

Meine Lieblingsjahreszeit ist der Winter

Meine Lieblingsspeise ist als Kind Germknödel

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt Gemeinderat, Finanzausschuss, Kulturausschuss, 
 Ausschuss für Liegenschaftsmanagement, Prüfungsausschuss, Ausschuss für Schulen und Forschung, 
 Ausschuss für Umwelt, Forst und Energie, Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus  

In der Politik bin ich, weil… ich mit den bestehenden Verhältnissen nicht zufrieden war, insbesondere 
die Anti-Zwentendorfhaltung der FPÖ, die mich zur FPÖ gebracht hat

Ein besonderes Anliegen ist / sind mir… dass die Kleinstadt Stockerau als solche in einer gesunden 
Umwelt sich entwickeln kann

Gerald Moll, FPÖSerie 
Gemeinderäte
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Infos & Anmeldung: 0664 39 29 834 
evelyn.dreier@gmail.com

für Kleinkinder… 
 
Datum Ort Titel Zeit Leitung Kosten 10er Block 

MO, 14.2. VS Wondrak Kinder 2-4 J. 16:00-17:00 Schlee 70 € 60 €

MO, 14.2. VS Wondrak Eltern Kind 17:00-18:00 Schlee 70 € 60 €

DO, 17.2. Sportzentrum Kinder bis 2 J. 10:00-10:45 Schlee 60 € 50 €

DO, 17.2. Sportzentrum Kinder ab 2 J. 11:00-11:45 Schlee 60 € 50 €

DI, 15.2. Hallenbad Spaß im Wasser 16:30-17:00 Rottmann 55 €   

DI, 15.2. Hallenbad Spaß im Wasser 17:15-17:45 Rottmann 55 €   
  
 

für Kinder… 
  
 

 bzw. www.askoe-stockerau.at 

 
 
 
 

Datum Ort Titel Zeit Leitung Kosten 

MO, 14.2. VS West Boden- & Gerätturnen 17:00-18:00 Rottmann 60 €

DO, 17.2. VS West Afro Dance 17:00-18:00 Ba 60 €

FR, 18.2. VS Wondrak Fit mit Koordi 15:00-16:00 Resinger 60 €
 
 
 

für Erwachsene… 
 

Datum Ort Titel Zeit Leitung Kosten Einzeleinheit 

MO, 14.2. VS Wondrak Rücken Fit 18:15-19:15 Dreier 60 €/70 €   

MI, 16.2. VS West Volleyball 20:00-22:00 Chromy 15€ Sem.   

DO, 17.2. Sportzentrum Fit am Radergometer 19:00-20:15 Gschwandtner 70 € 6 €

MO, 14.2. Judohalle WS Gymnastik 19:30-20:30 Winklbauer  

DI, 15.2. Judohalle WS Gymnastik 19:30-20:30 Winklbauer Infos unter 

MI, 16.2. Judohalle Konditionsgymnastik 19:30-20:30 Winklbauer 0676 3626 405 

DO, 17.2. Judohalle Soft & Light 17:00-18:00 Winklbauer  
FR, 18.2. Sportzentrum WS Gymnastik 19:30-20:30 Winklbauer  
 
 

für Senioren… 
 

 

Datum Ort Titel Zeit Leitung Kosten Einzeleinheit

DI, 15.2. Hallenbad Wassergymnastik 18:00-19:00 Dreier 83 €   

MO, 14.2. Sportzentrum Herz Fit/Senioren 8:00-9:30 Koch 83 €  9 €

MO, 14.2. Sportzentrum Wohlfühlgymnastik 9:00-10:00 Winklbauer Infos unter 

MI, 16.2. Sportzentrum Wohlfühlgymnastik 9:30-10:30 Winklbauer 0676 36 26 405  

FR, 18.2. Sportzentrum Nordic Walking 8:30-9:30 Dreier 25 € 3 €

MO, 14.2. VS Wondrak Frauenturnen 19:30-21:00 Chromy 15€ Sem.  

MO, 14.2. VS Wondrak Seniorenturnen & -tanz 14:00-16:00 Windisch 15€ Sem.  

 
 

 

Vorschau Ferienprogramm 2011: 
 

4.-8. Juli 2011 bzw. 11.-15. Juli Feriensportwoche 
15.-19. August Sportwoche Mariazell 
29. August - 2. Sept.  Sport & Englisch Woche 
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Gymotion - Weihnachtsgala der 
Sportunion Stockerau

Bereits zum 5. Mal fan-
den sich mehr als 100 
Aktive und viele unserer 

ÜbungsleiterInnen im Sport-
zentrum Alte Au ein, um einen 
glanz- und stimmungsvollen 
Adventabend in der stressigen 
Weihnachtszeit zu erleben. 
Alle Gymotion - eine TATsache 
Einheiten präsentierten eine 
abwechslungsreich gestaltete, 
von besinnlich bis actionreich, 
von schwungvoll bis melodiös-
grazile Leistungsschau.
Kein Wunder, dass der Ruf, 
der dieser Veranstaltung schon 
vorauseilte, zahlreiche Promi-
nenz anzog: Bürgermeister 
Helmut Laab, die Vizebürger-
meisterinnen Susanne Herma-
nek und Christa Niederham-
mer, Sportstadtrat a.D. Leo-

pold Antl, StR Karl Kronberger 
mit Gattin und Dir. Helmuth 
Neuhold sowie prominente 
Vertreter der Sportunion Nie-
derösterreich (Vizepräsident 

DI Franz Dechantsreiter und 
Bezirksgruppenobmann Alf-
red Schordan) gaben sich ein 
Stelldichein und genossen 
die Vorführungen der jungen 
SportlerInnen.
Beginnend mit den allerkleins-
ten Musikzwergen unter der 
Leitung von Tina Mordax und 
Sophia Ludl, über die Pop-
dancer und allseits bekannt-
beliebten Tanzflöhe von Iris 
Ludl, Sabine Berger und der 
leider erkrankten Doris Feigl, 
über die Extrem-Turner unter 
den Fittichen von Lisa Gruber, 
Michi Möschl und Gleb Moro-
zov, bis zu den Teamaerobi-
cern von Nicole Brandstötter 
und Carina Pichler und Spor-

taerobic-Mädchen von Jessica 
Rudolph und Verena Niernsee 
spannte sich ein bunter Bogen, 
der viel Szenenapplaus und 
Bewunderung im Publikum 
auslöste. 
Die Moderatoren Ilse Wimmer 
und Klaus Brunner bedank-
ten sich bei allen Teilnehmern, 
SportlerInnen, TrainerInnen 
und FunktionärInnen für die 
Arbeit im letzten halben Jahr 
und für das intensive Enga-
gement, das den Erfolg dieser 
Veranstaltung erst möglich 
machte.
Der Reinerlös dieser Veran-
staltung kommt wie schon in 
den letzten Jahren dem Verein 
Moritz zugute.
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Die österreichische Her-
renhandballnational-
mannschaft hat sich 

für die Weltmeisterschaft in 
Schweden (13.-30.1.2011) quali-
fiziert und wird sich mit einem 
Trainingslager vom 2.-8.1.2011 
in Stockerau auf dieses Großer-
eignis vorbereiten. Im letzten 
Spiel vor der Abreise zur WM 
steht das Herren-Nationalteam 
am 6.1.2011 um 20:15 Uhr 
im Sportzentrum Alte Au in 
Stockerau der starken Mann-
schaft aus Portugal  gegenüber. 
Mit diesem Match wird die 
Mannschaft auch offiziell nach 
Schweden verabschiedet. 
Nach den absoluten Weltklas-
seleistungen des österreichi-
schen Teams in der EM-Qualifi-
kation gegen Deutschland und 

Island, wird diesem Spiel auch 
international große Aufmerk-
samkeit gewidmet werden. Die 
heimischen Stars haben zuletzt 
bei der Sportlerwahl als Mann-
schaft des Jahres eine Top 5 
Platzierung erreicht.

Die portugiesische Handball-
nationalmannschaft nimmt 
dieses Länderspiel zum Anlass, 
um ihre Zelte ebenfalls in 
 Stockerau zu einem Trainings-
lager vom 4.-7.1.2011 aufzu-
schlagen.

Tickets für das Länderspiel 
(inkludiert auch die beiden 
Vorspiele AUT - SLO, Mäd-
chen Jahrgang 92 um 16:15 
Uhr und AUT - SRB, Burschen 
Jahrgang 94 um 18:15 Uhr) 
sind in folgenden Trafiken 
erhältlich:

Trafik Waldbauer, 

Eduard Röschstraße 1A

Trafik Kerschbaumer, 

Eduard Röschstraße 69

Trafik Stocklasser, 

Kiosk Pampichlerstraße

Trafik Hopfeld, 

Hauptstraße 31

Trafik Mondl, 

Kiosk Schaumanngasse

sowie unter 

www.ticketonline.at

Herrenhandball-Länderspiel 
Österreich und Portugal

www.WEINLINGER.com

Transporte - Erdbewegungen - Container - Sand - Kies - Recycling - Big Bag

2000 Stockerau - Am Anger 8 

Tel.: 02266/62077 

!"#$%&'%()*()+%,-$!.

0200

WEINLINGER 
0664/90 12 657

nsporte - Erdbewegunge
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Der erst 16jährige Philipp 
Forster vom FAC Gitti-City 

Stockerau durfte sich am 22. 
November 2010 erstmals bei 
einem internationalen Großer-
eignis beweisen, er startete bei 
der EM der U 20 in Limassol / 
Zypern. Der junge Stockerauer 

Athlet markierte mit fünf gülti-
gen Versuchen Österreichische 
Jugendrekorde in allen Diszi-
plinen: 123 kg Reißen, 152 kg 
Stoßen, 275 kg Zweikampf. 
Letztendlich erreichte Philipp 
Forster mit diesem Ergebnis 
den 16. Platz. 

Anlässlich des diesjährigen 
„Autofreien Tages“ am 

22. 9. 2010 wurde das Schul-
projekt „Autofrei zur Schule“ 
veranstaltet.
Eine Woche lang sollten die 
Schüler der teilnehmenden 
Schulen oder Klassen ohne 
Privatauto zum Unterricht 
kommen. Es haben die Wond-
rak-Volksschule, das Sozialpä-
dagogische Zentrum und die 
Europahauptschule an dieser 
Aktion teilgenommen.

Ergebnis:
Volksschule Wondrak
von 252 SchülerInnen haben 
172 mitgemacht.
Sieger ist die Klasse 4c mit 20 
von 22 Schülern, das sind über 
90%

SPZ
von 42 SchülerInnen haben 41 
mitgemacht, also fast 100%

Europahauptschule
von 143 Schülern haben 118 
mitgemacht.
Sieger ist die Klasse 2a mit 19 
von 19 SchülerInnen, das sind 
100%

Den Siegern wurde der Gewinn 
– ein kostenloser Besuch des 
Erholungszentrums – durch 
Bürgermeister Helmut Laab 
und Umweltstadtrat Andreas 
Straka überreicht. Bürgermeis-
ter Laab bedankte sich auch 
für die zahlreiche Teilnahme, 
die das Umweltbewusstsein 
der Kids beweist und die damit 
auch Vorbild für andere sind.

Der Athletenklub Stocker-
au – der drittälteste Ver-

ein der Lenaustadt – wurde per 
24. November 2010 stillgelegt. 
Dieser Beschluss fiel den Ver-
antwortlichen alles andere als 
leicht, war aber letztendlich 
notwendig geworden. 
Die Stilllegung bedeutet aber 
nicht, dass der Gewichtheber-

sport in Stockerau nicht mehr 
existiert, der FAC Gitti-City 
Stockerau gründet die Sekti-
on Gewichtheben. Sämtliche 
AthletInnen wechselten zur 
neugegründeten Sektion und 
haben daher die Möglichkeit, 
unter den selben Bedingungen 
zu trainieren und an Meister-
schaften teilzunehmen.

Neue Österreichische Rekorde

Junioren-Europameisterschaft 
im Gewichtheben

Schulwettbewerb: 

„Autofrei zur Schule“

Unsere Straßen
Deshalb heißt sie…

Sie zweigt vom Franz Dietz-Weg ab und verläuft entlang der Nordseite der Mari-
enhöhe. Esslingen am Neckar ist eine Kreisstadt in Baden-Württemberg mit 

90.000 Einwohnern. Esslingen ist auch Industriestand am Südrand des Großraumes 
Stuttgart. Die Siedlung erhielt schon 1212 das Stadtrecht durch Friedrich II. und kam 
1802 an Württemberg. Lenau selbst weilte in Esslingen. Das Schlösschen Serach war 
Treffpunkt spätromantischer Dichter. In Esslingen steht auch ein Lenau-Denkmal aus 
1904. Die Generalversammlung und Jahrestagung der Internationalen Lenau-Gesell-
schaft fand 1966 und 1977 in Esslingen statt. Die Stadt Esslingen ist auch ordentli-
ches Mitglied der Internationalen Lenau-Gesellschaft. Die Straßenbenennung erfolgte 
am 13.6.1984.

Das Buch „Straßen, Gassen und 
Plätze in Stockerau“ kann im 
Kultur amt und im Bezirksmu-
seum zum Preis von Euro 15,- 
käuflich  erworben werden.

Vereinsstilllegung nach 111 Jahren

Philipp-Forster-EM2010: der erst 16-jährige Philipp FORSTER 
erlangte bei diesen Europameisterschaften gleich Österreichische 
Jugendrekorde in allen Disziplinen: 123 kg Reißen, 152 kg Stoßen, 
275 kg Zweikampf

Die siegreiche Klasse 2a der Europahauptschule Stockerau West – 
100 % der Schülerinnen und Schüler haben teilgenommen!
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Über das NÖ Hundehaltungs-
gesetz, welches seit 29. Jän-

ner 2010 in Kraft ist, wurde 
bereits mehrfach an dieser Stelle 
berichtet. Aus Anlass der am 
15. Dezember vom Gemeinderat 
der Stadt Stockerau beschlosse-
nen Hundeverordnung  soll hier 
das „Führen von Hunden“ näher 
erläutert werden.
Hunde müssen an der Leine 
oder mit Maulkorb an öffent-
lichen Orten im Ortsbereich, 
das ist ein baulich oder funkti-
onal zusammenhängender Teil 
eines Siedlungsgebietes, sowie 
in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Schulen, Kinderbetreuungs-
einrichtungen, Parkanlagen, 
Einkaufszentren, Freizeit- und 
Vergnügungsparks, Stiegenhäu-
sern und Zugängen zu Mehrfa-
milienhäusern und in gemein-
schaftlich genutzten Teilen von 
Wohnhausanlagen geführt wer-
den. Exkremente, die ein Hund 
an solchen Stellen hinterlassen 
hat, sind unverzüglich vom 
Hundeführer oder – verwahrer 
zu beseitigen und zu entsorgen.
Anders verhält sich dies bei 
Hunden mit erhöhtem Gefähr-
dungspotential (Bullterrier, 
American Staffordshire Terrier, 

Staffordshire Bullterrier, Dogo 
Argentino, Pit-Bull, Bandog, 
Rottweiler, Tosa Inu). Diese sind 
an den oben angeführten Orten 
immer mit Maulkorb und an 
der Leine zu führen.
Ausnahmen von der Maulkorb- 
oder Leinenpflicht sind für Hun-
de während der Ausbildung, 
des Trainings oder der bestim-
mungsgemäßen Verwendung 
Dienst-, Jagd-, Hirten-, Hüte-, 
Herdenschutz-, Wach-, Ret-
tungs-, Behindertenbegleit- und 
Therapiehunde vorgesehen.
Außerhalb des oben definier-

ten Ortsbereiches oder in einer 
Hundeauslaufzone können 
Hunde prinzipiell ohne Maul-
korb und Leine geführt werden, 
wobei hier unbedingt auf ande-
re gesetzliche Bestimmungen, 
wie z.B. die Straßenverkehrs-
ordnung 1960 (StVO) oder das 
NÖ Jagdgesetz 1974 (dieses gilt 
für weite unverbaute Teile des 
Gemeindegebietes) hingewie-
sen wird.
Hundehalter, die ihre Verwah-
rungs- und Aufsichtspflicht 
gegenüber ihren Tieren in einer 
solchen Art vernachlässigen, 

dass die Hunde in Jagdgebie-
ten wildern bzw. umherstreu-
nen, machen sich nach dem NÖ 
Jagdgesetz strafbar und können 
nach diesem mit einer Geld-
strafe  bis zu € 7.000,– bestraft 
werden.
Der Gemeinderat der Stadt 
Stockerau hat mit der kürzlich 
beschlossenen Hundeverord-
nung festgelegt, dass Hunde – 
wie schon bisher – in den Nah-
erholungsgebieten  Stockerauer 
Au und auf der Marienhöhe mit 
Leine oder Beißkorb zu führen 
sind. 

Hunde

J
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* Aktion gültig bei Kauf und Einbau einer neuen, geklebten Windschutzscheibe für KFZ bis 3,5t.
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In Österreich gehört es zum 
Brauchtum, das neue Jahr 

mit Feuerwerkskörpern zu 
begrüßen. Auch heuer wer-
den in der Silvesternacht bzw. 
bereits Tage zuvor pyrotechni-
sche Gegenstände zum Einsatz 
kommen. Bei der Verwendung 
derartiger Feuerwerksartikel 
ist aber eine Reihe von Maß-
nahmen zu beachten. Die im 
täglichen Sprachgebrauch als 
Raketen bzw. Kracher bezeich-
neten Gegenstände werden in 
Kategorien unterteilt:

Kategorie F1:
Feuerwerkskörper, die eine 
sehr geringe Gefahr darstellen, 
die in geschlossenen Bereichen 
verwendet werden können z.B. 
Wunderkerzen, Bengalhölzer 
oder –zünder, Knallbonbons. 
Scherzzünder, Partyknaller, 
Tischfeuerwerke und Knall-
erbsen.

Der Besitz und die Verwen-

dung sind ab dem vollendeten 

12. Lebensjahr erlaubt.

Kategorie F2:
Feuerwerkskörper, die eine 
geringe Gefahr darstellen, und 
die zur Verwendung in abge-
grenzten Bereichen im Frei-
en vorgesehen sind z.B. Dop-
pelschläge, Blitzknallkörper, 
Knallfrösche, Sprungräder, 
Vulkan-Fontänen etc.
Der Besitz und die Verwen-

dung sind ab dem vollendeten 

16. Lebensjahr und im Ortsge-

biet nur mit Verordnung des 

Bürgermeisters erlaubt.

Kategorie F3:
Feuerwerkskörper, die eine 
mittlere Gefahr darstellen, die 
zur Verwendung in weiten, 
offenen Bereichen im Freien 
vorgesehen sind z.B. Feuer-
Räder, Knallkörper, Batterien 

und Kombinationen wirkungs-
starke Raketen.
Der Besitz und die Verwen-

dung sind ab dem vollendeten 

18. Lebensjahr mit Bewilli-

gung durch die Bezirksver-

waltungsbehörde für Sach-

kundige gem. § 28 Abs. 1 

PyroTG 2010 erlaubt.

Kategorie F4:
Feuerwerkskörper, die eine 
große Gefahr darstellen, nur 
zur Verwendung durch Per-
sonen mit entsprechenden 
Fachkenntnissen vorgesehen 
sind z.B. Feuerwerksbomben, 
Römische Lichter, Fächerson-
nen, Fontänen, Vertikalräder 
und Feuertöpfe
Der Besitz und die Verwen-

dung sind ab dem vollendeten 

18. Lebensjahr mit Bewilli-

gung durch die Bezirksver-

waltungsbehörde für Sach-

kundige gem. § 28 Abs. 1 

PyroTG 2010 erlaubt.

Das Böllerschießen ist nur auf 
Grund einer besonderen Bewil-
ligung durch die Bezirksver-
waltungsbehörde zulässig.  Die 
Verwendung pyrotechnischer 
Gegenstände in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, Kranken-
anstalten, Kinder-, Alten- und 
Erholungsheimen ist verboten.  
Übertretungen der Bestimmun-
gen des Pyrotechnikgesetztes 
können mit Geldstrafen bis 
zu 2.180 Euro oder mit Arrest 
bis zu sechs Wochen geahndet 
werden.

Weitere Informationen erteilt 
jede Bezirksverwaltungsbehör-
de in Niederösterreich.

… jene Person/en, die am Sonntag, dem 5. Dezember 2010 
nachmittag dem Nachbarn böswillig den freigeschaufelten 
Parkplatz wieder zugeschaufelt haben.

… jene Person, welche beobachtet wurde, wie er seine Not-
durft hinter einem Grabstein verrichtete, obwohl es am Fried-
hof eine WC-Anlage gibt.

… jene Person/en die in der Kaserngasse ihrer Schneeräum-
pflicht (Gehsteig ist vom Grundstückseigentümer zu räumen) 
nicht nachkommen!

… jene Personen, die bereits am Sonntag früh die Mülltonne 
(Restmüll und Biomüll) hinaus stellen, obwohl die Abfuhr erst 
montagmittags erfolgt.

AN DEN PRANGER

… all jene Personen, die das auf Gehsteigen geltende Salzstreu-
verbot einhalten und die Gehwege mechanisch von Schnee 
säubern. 

VOR DEN VORHANG

Eheschließungen

Ehrungen
90. Geburtstag, Frau Herta HOLOTA
wh. in 2000  Stockerau, Klesheimstraße 22/3/33

90. Geburtstag, Frau Anna HÖNIGSCHMID
wh. in 2000 Stockerau, Landespflegeheim ARCHE, Roter Hof 5

90. Geburtstag, Frau Antonie LEUPOLD
wh. in 2000 Stockerau, N. Heid-Straße 18

Goldene Hochzeit, Fam. Gerlinde und Franz LEBERSORGER
wh. in 2000 Stockerau, Schaumanngasse 58

06.12.2010,  Bohn Marco, Stockerau, 
Schmidt Sabrina, Stockerau

09.12.2010,  Burger Michael Franz, Stockerau, 
Mag.phil. MAS Nikel Susanna Christiana, Stockerau

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Jahreswechsel und 
Feuerwerkskörper



Geburten

Sterbefälle

09.11.10, Caranovic Julia, Dr.-Emmerich-Czermak-Str. 16/4/6 
14.11.10, Schneider Emma, Dr.-Emmerich-Czermak-Str. 10 
16.11.10, Bock Angelina, Bahnhofplatz 12/2c 
28.11.10, Kastner Moritz, Dr.-Emmerich-Czermak-Str. 10a

12.11.2010 Schneider Eleonora, Stockerau, 1935 
12.11.2010 Kotras Eva, Stockerau, 1913 
13.11.2010 Streer Maria, Stockerau, 1931 
15.11.2010 Heinz Franz, Stockerau, 1923 
17.11.2010 Zeininger Auguste, Stockerau, 1937 
21.11.2010 Rokyta Maria, Stockerau, 1911 
24.11.2010 Pusch Maria, Stockerau, 1932 
28.11.2010 Herodek Karl, Stockerau, 1920 
29.11.2010 Schneider Friederike, Stockerau, 1926 
30.11.2010 Krondraf Robert, Stockerau, 1928 
03.12.2010 Kral Alfred, Stockerau, 1949 
03.12.2010 OSR VD Culik Edda, Unterzögersdorf, 1940 
04.12.2010 Grünberger Karl, St.Pölten, 1938 
04.12.2010 Stich Erika, Tulln an der Donau, 1935 
04.12.2010 Kral Alfred, Stockerau, 1925 

Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

bis 3.1.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48

3. - 10.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

10. - 17.: „Apotheke Schaumann“, Hauptstraße 26

17. - 24.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48

24. - 31.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

31. – 7.2.: „Apotheke Schaumann“, Hauptstraße 26

Apothekendienst

Ärztedienst

Zahnärztedienst
1./2.: Dr. Alfred Muschik, 

6.: Dr. Brigitte Kleedorfer-
Glanz, 

8./9.: Dr.  Erich Liska,

15./16.: Dr. Karl Bauer, 

St. Pölten, Julius-Raab-
Promenade 39,
Tel. 02742/353160 

Kirchberg/Wagram, 
Marktg. 13, Tel. 02279/2255 

Hautzendorf, Hauptstraße 95, 
Tel. 02245/89530

Hollabrunn, Birkenweg 1, 
Tel. 02952/2952 

Tierärztedienst

22./23.: Dr. Walter Stanek, 

29./30.:Dr. Monika Bauer, 

St. Pölten, Rathausgasse 2, 
Tel. 02742/353367 

Hollabrunn, Bikenweg 1, 
Tel. 02952/2952 

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich finden 
sie auf der Hompepage: 
hptt://noezz.at/kammer/
aktuellenotdienste.htm 

1./2.: Dr. Erwin List,

6.: Dr. Gerda Winklbauer, 

8.: Dr. Silvia Lichtenwallner,

9.: Dr. Klemens Pospischil, 

Mühlgasse 9, 
Tel.02266/63247, 63248

Am Kellern 11, 
Tel. 02266/67707 

Schießstattgasse 10/2, 
Tel. 02266/64108 

Josef-Wolfik-Straße 23, 
Tel. 02266/62373 

15./16.: Dr. Josef Rupprechter,

22.: Dr. Klemens Pospischil, 

23.: Dr. Gerda Winklbauer, 

29./30.: Dr. Johannes Küssel

Ed. -Rösch-Straße 20 
Tel.02266/65250

Josef-Wolfik-Straße 23, 
Tel. 02266/62373 

Am Kellern 11, 
Tel. 02266/67707 

Stögergasse 17 
Tel. 02266/62208, 65270

1./2.: Dr. Norbert Groer, 

6.: Dr. Christine
Schauhuber, 

8./9.: Mag. Martin Ruso, 

Hausleiten, Tullner Straße 8,
Tel. 02265/7226

Prager Straße 31, 
Tel. 02266/71668

Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

15./16.: Dr. Christine
 Schauhuber, 

22./23.: Dr. Norbert Groer, 

29./30.: Mag. Martin Ruso, 

Prager Straße 31,
Tel. 02266/71668

Hausleiten, Tullner Straße 8,
Tel. 02265/7226

Theresia-Pampichler-Str. 38,
Tel. 0676/7239113
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7-12 Uhr und von 12.45-16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7-12 Uhr 
und von 12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr , Freitag: 9-10 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 1. Hof rechts), 
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 

Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher um 
einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts-
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per 
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung – alle 
erreichbar über die Feuerwehr zentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag geschlossen, Dienstag bis 
Samstag: 8 bis 22 Uhr, Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:

 Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -     9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - -   9 bis 22 Uhr
Freitag: - - 13 bis 22 Uhr
Samstag: - -   9 bis 22 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300, 
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonn-
tag von 9-19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

 KIG - Kommunale Immobilien Liegenschaftsverwaltungs- und 
Verwertungsgesellschaft m.b.H. Stockerau 
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax: 02266/71655, 
E-Mail: office@kig-stockerau.at, Öffnungszeiten: Mo: 7-12 U hr 
und 12.45-17 Uhr, Di, Mi, Do: 7-12 Uhr und 12.45-15.30 Uhr, 
Fr: 7-12 Uhr

  BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
 (Aussen stelle Stockerau) Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr:  
Montag bis  Freitag: 8-12.30 Uhr, Dienstag: 15-19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia-Pampichler-Straße 23, 02266/621 52, Parteienverkehr: 
Mo - Mi von 8-12 Uhr, Amtstag: Di von 8 -12 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, 
Fr 7.30-12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR ARBEITER + 
ANGESTELLTE: Auskunft und Beratung: dienstags von 12 - 
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr, 
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Korneuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / Kostenlos
 Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 16.30-18.30 Uhr 
Montag, 31. Jänner 2011

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
 Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Samstag, 8. Jänner 2011 (Dr. Wolfgang Kunert)  

KRIEGSOPFER- u. BEHINDERTENVERBAND/ 
Ortsgruppe Stockerau Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voran-
meldung, 15-16 Uhr, Donnerstag, 13. Jänner 2011

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609-0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

Servicedienste
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STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag von 8-17 Uhr, Sonn- 
und Feiertag ist kein  Betrieb, Tel.: 0810 810 278

   HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und 
 Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir 
sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

PRO-GE – DIE PRODUKTIONSGEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen für Pensionisten, bzw. im 
Blabolil-Heim ersichtlich.

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre  persönliche Post-
leitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
 Ver fügung u. berät Sie gerne!

 FRAUEN FÜR FRAUEN Frauenberatungs- 
und Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychischen, sozialen und recht-
lichen Anliegen. Beratung und Training für  Arbeit und Beruf. 
Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens-
tag 15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Vereinbarung

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neurologischen Problemen 
am Arbeitsplatz und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, Tel: 
02266/71481, www.psz.co.at/ibi

 HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE, SCHWER-
KRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr im Landeklinikum 
Weinviertel Stockerau, 3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreuungseinrichtung 
für Klein- und Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, Fr von 
7-16 Uhr, Info: Tel. 02266/71527,  
E-mail: kiku@aon.at, www.kindergruppe-stockerau.com 

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene sowie de-
ren Angehörige bei Suchtfragen. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit psychischen Problemen 
und Erkrankungen und deren Angehörige. Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE Vom 11.11.2010 bis 9. 12. 2010 wurden folgende Gegen-
stände gefunden:
1 Handy, 1 Kinder-Mountainbike, 1 Mountainbike, 6 div. Schlüs-
sel und Anhänger, 2 Armketten, 1 Handtasche, 1 Rucksack
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2301 oder 2302

A-2000 Stockerau 
Telefon: 0 22 66 / 695 

Internet: www.stockerau.at

Rathausplatz 1 
Telefax:  0 22 66 / 695-1250 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at

RM 04A035764 

Ausgabe Jänner 2011

Friedhof

100 Jahre Bezirksmuseum

Städtisches Pflegeheim 

UNSERE    STADT
An einen Haushalt 

Benachrichtigungspostamt 2000 Stockerau

S T A D T G E M E I N D E  S T O C K E R A U

Ich bin Ihr Inserat - monatlich 
buchbar - in der Stadtzeitung mit 
Veranstaltungskalender der 
Stadtgemeinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte 
in Stockerau und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Hermine Kain
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
m.riedler@stockerau.gv.at




